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Dienstag, 19. Oktober

5uſammenſtöße in England
Erſte 5uſammenſtöße

b. London, 19. Oktober.
eine Anzahl Poliziſten und Ziviliſten wurde bei
m zuſammenſtoß zwiſchen der Polizei und einer Menge
Arbeitsloſen, die durch London zog, um eine Ab
g zu Lloyd George zu entſenden und von der Regierung

eitsloſenunterſtützung zu fordern, in Downing Street ver
t.
ger „D. Allgem. Ztg.“ zufolge gab es bei den Zufammen
m von demonſtrievenden Arbeitsloſen mit berittener Polizei

dewning Street über 120 Tote und Verwundete.

peſchlagnahme der engliſchen Kohlen-
vorräte

P egſerung beginnt da. London, 19. Oktober.
Die R nnt wegen des Kohlenarbeiterſtreiſie Befürchtungen zu hegen. Wie aus n
jautet, wird eine Beſchlagnahme der Kohlenvor-
ſe, die in den Großſtädten verſandbereit liegen, beabſichtigt
en Fall, daß der Streik länger als einen Monatrn ſollte. Eine andere Maßnahme, die von der Regierung

Erwägung gezogen wird, iſt die behördliche Kohlen-

verteilung und die Rationie lt rung derr des Streiks. Weiter hat vie igr v
87 i chen. zu beſtimmen, daß nur noch diejenigen Schiffe,
erlat echnuns der Admiralität fahren, geladen werden dürfen
Weg 27 w I a r mgrite r eiprmt waren, mußten

nge ihren DiSeneree r In Terrrung und Dhuthamn o iſt der
e angeegeiei, ellt worden. er Lebensmitteltontrolleur

u er Lebensmittel ſtattfinden. Jnfolder Zuckerverbrauch rationiert rin
Hamſtern voverboten n Lebensmitteln wurde auf

Kmerikaniſche Beſorgniſſe
b. New York, 19. Oktober.Wie der Vertreter des „United Telegrai“ tfäin den amtlichen amerikaniſchen r

d wegen den ausfahrenden Schiffen, die für die Hin und
ückfahrt Kohlen laden, wodurch der Frachtraum beträchtlich

wird, während der eigene Kohlenverbrauch
Wer ig t t. Kana da wird durch das Ausbleiben britiſcher
Anperer i weſentlich von Amerika abhängig, das auch von
der en eite um Hilſe angerufen wird. Die Befürchtungen

r Regierung werden durch den Umſtand vermehrt, daß die
amerikaniſche Kohlenörderun rng gegenwdie normale Höhe erreſcht* ärtig nicht einmal
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das ſtrengſte

Die neue „Sektion Eichhorn“
Spaltung der unabhängiten

Reichstagsfraktion
f. den Fraktiona tafeln m m ber
ſei Sitzungen der U. S. P. D. augetſtdigt je eine füt

en Flügel. Geſtern tagte der rechte Flügel, heute wird
linke Flügel tagen, der ſich „U. S. P. D., Gruppe Eich

nennt. Der rechte Flügel beſchäftigte ſich mit dem Ergeb-
e des Parteitages in Halle und hatte ſich daher mit der Spal-
g zu befaſſen; jedoch wurde kein Beſchluß gefaßt. Es wurde

r ein Proteſt angenommen gegen die Ausweiſung
jnowje ws und Loſowskis. Jn den Kreiſen des rechten
ügels der U. S. P. D. rechnet man damit, daß die neue Frak-

ungefähr 60 Abgeordnete zählen wird. Die Mit-
jeder des rechten Flügels vertreten die Anſicht und das wurde
h in der Fraktionsſitzung betont daß ihnen nach wie vor
n Lize präſident des Reichstages zuſteht. Die Un-
hhängigen hatten bekanntlich Dittmann vorgeſchickt, der nach
n Wunſche des rechten Flügels der U. S. P. D. Vizepräſi-
ſent bleiben ſoll. Die Abgeordneten des rechten Flügels ſind
iter der Meinung, daß, wenn aus ihrer neuen Fraktion Abge
dnete, die dem linken Flügel angehören, ausſcheiden ſollten,
eſe durch Mitglieder der alten U. S. P. D. beſetzt werden müſſen,

die Wahl zum Reichstag eine Liſtenwahl war.
Der linke Flügel der U. S. P. D. (Gruppe Eich
orn), der heute vormittag zu einer Fraktionsſitzung zuſammen-
kitt, dürfte ſchätzungsweiſe 20 Abgeordnete zählen. Die
geordneten des linken Flügels ſind der Meinung, daß ſie
henſo wie der rechte Flügel berechtigt ſind, den Namen

S. P. D. zu führen.

Die Ausweiſung Sinowjews und Loſowskis
Vie eine Korreſpondenz hört, haben ſich die beiden Sowjet

bertreter Sinowjew und Loſowski mit der Ausweiſung nicht
re weiteres abgefunden, ſondern haben ihren poli-
hen Cegner Dr. Kurt Roſenfeld beauftragt, bei den deut-

t Behörden, wenn auch nicht die Aufhebung der Ausweiſung,
o doch wenigſtens eine Aufenthaltsverlängerung zu beantragen.

t. Roſenfeld, der in Halle gegen den Anſchluß an die 3. Jnter-
tationale geſtimmt, hat die Vertretung der Sowjetdelegierten

im Laufe des geſtrigen Tages mit dem
und mit dem Miniſter

des Jnnern Severin g verhandelt. Eine definitive Entſcheidung

Der neue öſterreichiſche Nationalrat
Wien, 19. Oktober.

Zu den Wahlen in die Nationalverſammlungiſt zu bemerken: Die Parteien haben folgende Stärke: Chriſt
lichſoziale 78 (plus 1, Sozialdemokraten 63 minus 6),
Sroßdeutſche und Bauernbündler 18 (minus 6),
vürgerlicheArbeitspartei 1 c. Bereits in den nächſten

Tagen beginnen die Verhandlungen wegen der Bildung der
euen Regierung und wegen des Präſidiums der
Rationalverſammlung. Es beſtehen in dieſen Punkten große
Differenzen Die Chriſtlichſozialen nehmen drei Plätze für
ich in Anſpruch, als erſte den Poſten des Staatskanzlers,
dann den des Auswärtigen Amtes und den des

Für den Poſten des Staatskanzlers
werden den Chriſtlichſozialen folgende Männervon

Knannt;: Staatsſekretär Dr. Mayer, der ehemalige Bürger
meter von Wien und Abgeordneter Dr. Weißkirchner

darüber, ob Sinowjew und Loſowski eii eine Aufenthaltsverlänge-fang erhalten werden, konnte Miniſter ber r
ällen, vielmehr wird das Reichskabinett ſich in ſeiner

heutigen Sitzung erſt endgültig über dieſe Frage ſchlüſſig werden.

Deutſchland zur Verfügnug ſtellte.
Die engliſche „Morningpoſt“ meldet aus Helſingfors:

Nach einem Bericht der „Prawda“ hat der ruſſiſche Gewerk-
ſchaftsvertreter Loſowski 80 Millionen Zarenrubel nach
Deutſchland mitgenommen zur wirtſchaftlichen (17) Unter-
ſtützung der notleidenden deutſchen Arbeiterſchaft. Kommentar
überflüſſig!

Reichstag und Preußenparlament
Heute nachmittag 3 Uhr nimmt der Reichstag nach zehn

wöchiger Sommerpauſe ſeine Sitzungen wieder auf. Es iſt beab-
ſichtigt, ohne größere Pauſe bis etwa zum 10. Dezember zu
tagen. Jn dieſer Woche wird der Aelteſtenrat den Arbeitsplan
aufſtellen.

Die preußiſche Landesverſammlung tritt eben-
falls heute zuſammen, um ihre durch die ſozialdemokratiſchen
Parteitage unterbrochenen Beratungen fortzuſetzen.

hat geſtern die Führer der
Reichstagsfraktionen mit Ausnahme der UnabhängigenDer Reichskanzler

Die Verhandlungen drehten ſich lediglich um den
Arbeitsplan des Reichstage s. Vorbehaltlich der end
gültigen Entſcheidung des Aelteſtenausſchu ſſes, der
heute vor der Plenarſitzung zuſammentritt, ſind die Parteiführer
mit dem Reichskanzler dahin übereingekommen, daß dieſe Woche
mit kleineren Angelegenheiten ausgefüllt werden ſoll; auch ſollen
ein oder mehrere Tage für die Beratungen der Fraktionen
ſitzungsfrei gelaſſen werden. An größeren Vorlagen wird in
dieſer Woche nur der Etat in erſter Leſung beraten werden, und
zwar ſoll ſich mit Rückſicht auf den vom Sonntag bis Mittwoch
der nächſten Woche ſtattfindenden Parteitag der Deutſchnationalen
eine Ausſprache an die erſte Beratung des Etats nicht an
ſchließen. Der Etat ſoll vielmehr ohne große Ausſprache gleich
an den Haushaltsausſchuß verwieſen werden, um ſo dem Aus
ſchuß Beratungsſtoff zuzuführen. Am Mittwoch oder Donners-
iag der nächſten Woche ſoll dann eine große politiſche
Ausſprache ſtattfinden. Der Reichskanzler wird dieAusſprache mit einer Erklärung eröffnen. Auch der Reichs
finanzminiſter wird das Wert ergreifen, und im Anſchluß
daran wird dann die große politiſche Ausſprache einſetzen.

empfangen.

und der öſterreichiſche Vertreter auf den Friedensverhandlungen
in St. Germain, Univerſitätsprofeſſor Dr. Gürtler (Graz).
Die Nationalverſammlung dürfte in drei bis vier Wochen zu
ſammentreten, worauf die alte Regierung ihre Demiſſion ein-
reichen wird. Nach dem Ausgang der Wahlen kann für den
Bundespräſidenten nur eine neut rale Perſönlichkeit in Be-
tracht kommen. Man glaubt, daß der ehemalige Finanzminiſter
Dr. Karl Klein oder der frühere Juſtizminiſter Dr. Max Wla-
dimir Beck aufgeſtellt werden dürfte. Sollten jedoch die Chriſtlich
ſozialen darauf beſtehen, daß die Staatsſekretärſtellen von Partei
männern beſetzt werden ſollen, dann dürfte als Präſident einer
der erſtgenannten drei Chriſtlichſozialen, als Vize präſident
der ehemalige Präſident der Nationalverſammlung Karl Seitz
und als zweiter Vizepräſident der großdeutſche Abgeordnete Dr.
Dinghofer in Betracht kommen.

Im 25. Wahlkreis Nordtirol, wo aus einzelnen Orten die
Wahlergebniſſe noch ausſtehen, dürfte der Beſitzſtand der Parteien

daß gewiſſe Einſchränkungen im Ver
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unverändert bleiben; demnach dürften zwei Sozi zialdemokraten,
fünf Chriſtlichſoziale und ein Großdeutſcher gewählt ſein.

Von invreſam 0t be W. Wien, 19. Oktober.
amt zu beſetzenden Mandaten für dnalrat ſind bisher gewählt 57 Sozialdemokraten, 7

r n 12 Großdeutſche, 2 Bauernpartei und 1 bürgerliche
r W Bisher verloren die Sozialiſten und die Groß
eutſchen je 6 Sitze, die güdhchnationglen und die Tſchecho-Slo-

waken verloren je ein iſt je nannte andat, die Chriſtlichſozialen gewinnen

Deutſchnationale
und Deutſche Volkspartei
Jn der Sitzung des Zentralvorſtandes derVolkspartei iſt Herr Dr. Strenge nen auf die

Bei der Regierungsbildung nach dem 6. Juni mit folgenden
Ausführungen zurückgekommen:

Die Deutſchnationalen ſtellen in den Mittelpunkt ihrer
Angriffe immer wieder die Behauptung, daß wir nicht genügend
Rückſicht auf ſie genommen hätten, daß ſie übergangen worden
ſeien. Die eine Zumutung habe ich allerdings abgelehnt, daß
die Deutſche Volkspartei ſich verpflichten ſolle, nur gemeinſam
mit den Deutſchnationalen entweder in die Regierung einzu-
treten oder ihr fernzubleiben. Einen ſolchen Blankowechſel
durften wir nicht unterſchreiben. Jm übrigen ſollen die
Deutſchnationalen nicht vergeſſen, daß damals in den Tagen
der Regierungsbildung ihr Parteivorſitzender Hergt erklärt hat
auch ſeine Partei werde unter Zurückſtellung wichtiger Grund
ſätze bexeit ſein, mit der Sozialdemokratie zuſammen in eine
Regierung einzutreten. Die theoretiſch beſte Regierung wäre
damals eine Koalition von den Deutſchnationalen bis zu den
Mehrheitsſogialiſten geweſen. Eine ſolche Regierung hat ſichnicht bilden laſſen. Das Terttrum und die Demokraten wollten

nicht mit den Deutſchnationalen zuſammengehen, wie ſich
andererſeits die Sozialdemokratie nicht mit uns in eine Regie-
rung ſetzen wollte. Es iſt geſagt worden, wir hätten dieſe Tat-
ſache vor dem ganzen Lande ins Licht ſtellen ſollen. Jch gebe
Demokraten, iſt doch dadurch itchrs geunbrrrt i e Ktru
das parteitaktiſche Moment überſehen hat. Und man ſollte
ſich doch auch vergegenwärtigen, daß es damals im Grunde ge-
nommen nicht um Parteipraktik ging, ſondern um das Gelingen
oder Mißlingen der Regierungsbildung. Es kann kein Zweifel
daran beſtehen, welches von beiden höher einzuſchätzen iſt. Da
für ſollte man doch gerade bei der Deutſchnationalen Partei
Verſtändnis beſitzen. Statt deſſen gefallen ſich die Deutſchnatio-
nalen in unverantwortlichen Angriffen. Sie
ſollten ſich ſagen, daß es ihre erſte Aufgabe iſt, als Oppoſition
von rechts dafür zu ſorgen, daß das Kabinett nicht nach links
gleitet. Unſere parteigeſchichtliche Aufgabe war es, in die Re
gierung einzutreten und dafür Opfer zu bringen. Wenn ſtatt
deſſen die Deutſchnationalen jetzt in ihrer Polemik den Haupt
ſt o ß gegen uns richten wollen, dann ſehe ich darin keine ſtaats-
erhaltende Politik, ſondern eine Politik, gegen die es als Ant-
wort nur eins gibt: Offenſive auch auf unſerer Seite.“

Dazu bemerkt die „Deutſche Tageszeitung“:
„Ob an die Deutſche Volkspartei eine Forderung er

gangen iſt, ſie ſolle ſich verpflichten, nur gemeinſam mit den
Deutſchnationalen entweder in die Regierung einzutreten
oder ihr fernzubleiben, entzieht ſich unſerer Kenntnis; wir
möchten aber die Aeußerung des Herrn Dr. Streſemann in
dieſer allgemeinen Form wenigſtens nicht für zutreffend
halten. Vielmehr war die Lage, die einen Vorwurf gegen die
damalige Taktik der Deutſchen Volkspartei begründet, erſt mit
dem Augenblick gegeben, wo die Sozialdemokratie
den Eintritt in die Regierung verweigert hatte. Aller-
dings hätte die Deutſche Volkspartei unſeres Erachtens auch
im Falle einer Bereitwilligkeit der Sozialdemokratie zum
Eintritt in die Regierung beſſer getan, ſich mit der Deutſch
nationalen Volkspartei ſolidariſch zu erklären; denn auch für
eine ſolche Regierung wäre eine möglichſt ſtarke Ver
tretung der nationalen Kreiſe ſelbſtverſtändlich von größtem Wert geweſen. Zum unbe
dingten Fehler aber wurde die Taktik der Deutſchen Volks-
partei erſt, als durch die Ablehnung der Sozialdemokratie die
Notwendigkeit einer rein „bürgerlichen“ Regierung entſtand.
Denn nunmehr kam doch alles darauf an, eine ſtarke Re
gierung zu bilden, die ſich auch gegenüber der Oppoſition der
beiden ſozialdemokratiſchen Parteien durchſetzen konnte. Von
vornherein war klar, daß eine bürgerliche Minderheits-
regierung nur eine Regierung der Schwäche werden
konnte, deren Exiſtenz zum guten Teil in die Hand der
Sozialdemokratie gegeben ſein mußte. Eine Minderheits-
regierung iſt doch überhaupt ein un natürlicher Zuſtand
in einem parlamentariſchen Staat; in einer Zeit ſchwerſter
Kriſen iſt ſie ohne weiteres ein Unding. Wenn Herr
Dr. Streſemann der Deutſchnationalen Volkspartei dabei
die Aufgabe zuweiſt, als Oppoſition von rechts dafür zu
ſorgen, daß das Kabinett nicht nach links gleitet, ſo hat die
Deutſchnationale Volkspartei ſich in dieſer Richtung redliche
Mühe gegeben; ein durchſchlagender Erfolg aber mußte ihr
von vornherein verſagt ſein gegenüber einer Regierung, die
zu zwei Dritteln in der wohlwollenden Reutralität der
Sozialdemokratie ihre Lebensbedingung erblickt und erblicken
wil!l, weil ſie ſich nach der alten Koalition mit dieſer Partei
zurückſehnt. Durch die Bildung der bürgerlichen Minder
heitsregierung wurde alſo ein unnatürlicher Zuſtand ge
ſchaffen. bei dem die Sozialdemokratie eine tatſäch



nch maßzgebende Stellung bekam, ohne daß ſie ſich mit
der Verantwortung für die Regierung zu belaſten
brauchte.

eine Minderheitsregierung aber nicht nur uner-Daß twünſcht, ſondern auch unnötig war, haben wir bereits
Streſemann ſichwiederholt dargelegt. Wenn Herr Dr.

wieder 3 das Nein des Zenlrums und der Demokraten be
ruft, ſo wiederholt er Dinge, die nicht beſtritten worden ſind,
für die vorliegende Streitfrage aber in keiner Weiſe den
Ausſchlag geben. Der entſcheidende Punkkt, auf
den einzugehen Herr Dr. Streſemann ſich
bisher verſagt hat, iſt doch vielmehr darin gegeben,
daß Zentrum und Demokratie ſchlechterdings in der
Zwangs lage waren, wenn die Deutſche Volkspartei ihren
Eintritt in die Regierung ohne die Deutſchnationalen ver
weigerte. Denn mit der Erklärung, die Regierungsbildung
habe überhaupt ſcheitern müſſen, w eil ihnen die
Deutſchnationalen nicht paßten, hätten weder
Zentrum noch Demokraten vor das Volk hintreten können;
während eine Weigerung der Volkspartei, in eine Minder-
heit s regierung einzutreten, unangreifbar war. Das liegt
ſo klar auf der Hand, daß es einigermaßen befremden muß,
wenn Herr Dr. Streſemann auf den Kernpunkt der da
maligen Lage nicht eingeht. Daß ein ſo gewiegter Partei
taktiker wie Herr Dr. Streſemann ſich über dieſen Sachver-
halt nicht klar ſein ſollte, iſt doch wohl ausgeſchloſſen. Herr
Dr. Streſemann iſt ſich nach unſerer Ueberzeugung aber nicht
nur darüber klar; das Bewußtſein, damals einen
ſchweren Fehler begangen zu haben, äußert ſich auch
nur allzu deutlich in der Empfindlichkeit, mit der er
eine unſeres Wiſſens doch nur rein ſachlich geübte Kritik von
deutſchnationaler Seite behandelt.

Die polniſche Hetze
w. Warſchau, 19. Oktober.

Die Polniſche Telegraphenagentur in Warſchau meldet
amtlich: Die Hauptrichtlinie der polniſchen
Außenpolitik bildet das Beſtreben, alle Streitigkeiten mit
den Nachbarn auf friedlichem Wege beizulegen. Dieſes Beſtreben
findet im Rigaer Vorfrieden, in den Abmachungen mit den

ſchechen, ſowie in den gegen prtig in Paris ſtattfindenden
deutſch- polniſchen e ſeinen Ausdruck.Die w. Regierung ſtellt mit großem Bedauern feſt, daß die
Bedrückung und die Schikane, der die polniſche Be
völkerung in den preußiſchen Abſtimmungsgebieten, am
Niederrhein und in Weſtfalen ausgeſetzt iſt, eine ſchäd
liche Zuſpitzung der Neutralitätsverhältniſſe in den ehemals
preußiſchen Teilgebieten hervorruft. Die deutſchen Behörden
entfernen aus Oſtpreußen zahlreiche, dort ſeit langem anſäſſige
Polen trotz der Jntervention und. der Proteſte des polniſchen
Konſuls in Königsberg. Ein ſolches Verfahren der deutſchen Be
hörden n nicht nur den internationalen Gebräuchen,
ſondern ſteht auch in deutlichem Gegenſatz zu Artikel 277 des
Verſailler Vertrages. Der polniſche Konſul in Königsberg gab
dem Oberpräſidenten Siehr die m Pon ab, daß im Falle
weiterer unbegründeter Ausweiſung von Polen eine ebenſolche
Anzahl preußiſcher Staatsbürger, die in ehemals
preußiſchen Teilgebieten wohnen, aus gewieſen würden. Das
Miniſterium für das ehemals preuſe Teilgebiet hat ſchon eine
entſprechende Liſte ausgefertigt. ie polniſche Regierung wird
gezwungen ſein, ſich dieſes radikalen Mittels zu bedienen, wenn
die Berliner Regierung nicht eine energiſche Reviſion
Teen die in Deutſchland wohnenden Polen angewandten preu
t rn ſöhgerröeäöemerren:Es iſt durchaus unzutreffend daß die polniſche Be
völkerung in den Abſtimmungsgebieten, am Niederrhein und in
Weſtfalen der Bedrückung ausgeſetzt wäre. Deutſche polniſchen
Stammes finden bei deutſchen Behörden regelmäßig ihr Recht.
Wenn gelegentlich zwiſchen deutſchen und polniſchen Staatsange
hörigen bedauerliche Unartigkeiten dorgekommen ſind, ſo geſchieht
ähnliches in mindeſtens gleichem Maße jenſeits der polniſchen
Grenze, und die deutſche Regierung bedauert ihrerſeits die eine
wie die andere Art von Unbill, die durch die geſpannte politiſche
Lage erklärt, aber nicht entſchuldigt werden kann.

Eine Rückfrage beim Oberpräſidenten der Provinz Oſt
r

em Verwaltungsbereich niemals anders eden r ers behandert wor
n den en, in denen ſich der polniſche Konſul iberg beſchwerdeführend über Uns weiſe eſehte

Staatsangehörige an den Oberpräſidenten gewandt hat, iſt ihm
werten v her Wtehen worden. Amtliche Ben er Konſul dem äſiicht rer t ſ erpräſidenten daraufhin weiter

t dieſen Feſtſtellungen dürften die von der polniſchen Re
gierung in ihrem Communiqué gezogenen Schlußfolgerungen be

Eaaeſar Flaiſchlen
In Schloß Hornegg bei Gundelsheim in Württe iſt, wieuns gemeldet wird, der Dichter Caeſar Flaiſchlen, der W ſeit

14 Tagen zur Erholung von ſeinem Nervenleiden weilte, plötzlich
geſtorben. Der am 12. Mai 1864 in Stuttgart Geborene iſt alſo

e g. geworden. Mit ihm geht ein Stück neuer Literatur
Flaiſchlen, ein handfeſter, aufrechter Schwabe, der zu dem

Freundeskreis um den verkannten Emil Goett gehörte, verband
urwüchſige Kraft mit einem Seelenleben von äußerſter Empfind
lichkeit. Die ſcharfen Augen in dem ſchmalen Geſicht, das ironiſche
Lächeln um den ſchön geſchwungenen Mund, der Spitzbart kenn
zeichneten ihn einer vergangenen Generation als Nervenmenſchen.
Seltſam einten ſich in ihm Hartleben und Dehmel. Als faſt
Dreißigjähriger geriet er in die damalige Berliner Bohème.
Friedrichshagen hat auch auf ihn abgefärbt. Dem zweck und ziel
bewußten Naturalismus zollte auch er in den Dramen „Toni
Stürmer“ und „Martin Lehnhardt“ ſeinen Tribut. Ganz konnte
ſich Flaiſchlen nie mehr von naturaliſtiſchen Neigungen frei
machen, bog aber die ſtarren Formen dieſes Begriffes
um, in tiefſinniger Gedankenarbeit und lyriſcher Kleinkunſt. Jn
der Lyrik hat er ſein Beſtes geleiſtet. Als Lyhriker wird er wohl
auch noch eine Zeitlang weiterleben. Jn ſeinen ſchließlich recht
zahlreichen Büchern trennte er ſcharf Lyrik in Proſa und Lyrik
in Verſen. Eine äußerliche Scheidung, denn beides mengt ſich bei

Einzelne Kabinettſtücke an feiner Beobachtungsgabe und
rſtimmungen aus einer Fülle von Belangloſigkeiten

herwor, die er in den Bänden Von Alltag und Sonne“, aus den
„Lehr- und werjahren des Lebens“ und einem ſpäteren Bande
„Zwiſchenklän ziemlich unkritiſch gegen ſich ſelbſt vereinigte
und immer wieder und ergänzte. Auch einen Roman hat
er zu formen geſucht. Sein „Joſt Seyfried“, der 1905 erſchien.
S iſt ein lhriſches Tagebuch, in dem das Leben vor lauter Stim
mungen und kaum zu ſeinem Recht kommt. Aberein gewiſſes Erdgefühl, man ſpäter ſehr trivial Heimatkunſt
genannt hat, gibt ihm doch Reiz und Eigenart.

iterariſchen Leben Berlins ſpielte Flaiſchlen eine Zeitu der Zeitſchrift Pan eine große Rolle.
ing ein, und für „Die Jnſel“, die dem „Pan“

modern genug. Die neue Generation be-
recht. Zu Unrerkt, denn er war und blieb

ihrer

züglich der Behandlung deutſcher Neichsangehöriger in Polen
entfallen. Da von einer Ausweiſung oder von amtlichen
Maßnahmen gegen deutſche Reichsangehörige
polniſchen Stammes nirgendwo die Rede Fpreſen iſt, ſo kann
wohl auch die polniſche Regierung ſchwerlich eine Ausnahme-
behandlung polniſcher Staatsangehöriger deutſchen Stammes in
Polen ins Auge gefaßt haben.

Deutſchland auf beiden Konferenzen
w. Horſea, 19. Oktober. (Funkſpruch).

Wie von maßgebender Seite erklärt wird, ſind die Mei-
nungsverſchiedenheiten zwiſchen der britiſchen,
belgiſchen und franzöſiſchen Regierung bezüglich
der Vorkonferen z h eine e e die
Wiedergutmachung und bezüg er großen onferen z,die darauf folgen ſoll, ſo gut wie ausgeglichen. Deutſchland
wird auf beiden Konferenzen vertreten ſein.

wer zahlt die Brüſſeler havannas
da. Kopenhagen, 19. Oktober.
„Nationaltidende“ iſt dem Völkeri dNach einer Meldung der die auf der Brüſſeler

bund nunmehr die Rechnung über

ungewiß. z
auswärtigen nr ſei für den n Thron auserſehen, ſei d
lich nich

bewertet werden. Schlie

weiſen.

direkte tbroche ygriechiſchen Hauptſtadt ſoll eine Militärdi tag
errichtet worden ſein.
Flotte, ſowie alliierten

des t einerreifen zu können. dAtthen, daß der Generalſtaatsanwalt eine Angahl Verhafr n
politiſcher Perſönlichkeiten vorgenommen habe, unter e
aber kein Parlamentarier
die Staatsbehörde an dem vEs ſind Gerüchte verbreitet, daß König Alexander einem 9
tiſchen Attentat zum Opfer gefallen ſei

Finanzkonferenz gebrauchten Havannazigarren
überreicht worden, die ſich auf 3000 Pfund Sterling für
80000 Jmporten belaufen ſoll. Da der Völkerbund
für derartige Ausgaben über keine Geldreſerven verfügt, hat er
die Bezahlung der Rechnung abgelehnt und ſie dem
Oberſten Rat überwieſen, der ſie nunmehr bezahlen ſoll. Dieſe
Zigarrenrechnung iſt wie man wohl ohne Uebertreibung
ſagen darf das einzige poſitive Ergebnis von
Brüſſel.

Aufhebung des Kuslandsviſums
w. Paris, 19. Oktober.

berufene internationale Kon-r c er oll- und Paßfragenat faſt einſtimmig beſchloſſen, die Au fhebung des Aus-a n z viſums vorzuſchlagen. In Bezug auf das Durch
827 gsviſum iſt beſtimmt worden, r automatiſch nach
S oorlegung des Beſtimmungsviſums verabfolgt wird. EndgültigeBeſchluſſe ſollen erſt von mer im kommenden Jahre in Bar
celong zuſammentretenden neuen Konferenz gefaßt werden.

Engliſchruſſiſcher Gefangenenaustauſche
w. London, 19. Oktober.

Die Sowjetregierung hat auf eine Note der bri
tiſchen Regierung geantwortet, daß die ruſſiſche Regierung
vorbereitet ſei, unverzüglich mit dem Gefangenenau s
tauſch zu beginnen. Die ruſſiſche Regierung ſchlägt vor, den
Austauſch über die finniſche Grenze zu bewerkfſtelligen.
Die Sowjetvertreter in Tiflis ſeien inſtruiert, die Frage der
Bakugefangenen ſo zu behandeln, wie in der Note von
Curgon vereinbart wurde. Bezüglich der ruſſi ſch en Sowje t
gefangenen hofft die ruſſiſche Regierung daß ſich die Aus
lieferung derſelben in Aegypten, Konſtantinopel
und Baku ebenfalls bewerkſtelligen laſſen wird.

w, Moskau, 19. Oktober. (Duvch Funkſpruch.)
Die Zeitungen veröffentlichen eine Verfügung des „all

ruſſiſchen 3 entralvollzugskomitees“ mit der
Beſtätigung des ſibiriſchen Revolutionskomitees infolgendem Beſtande: Vorſitzender: Sernow Mitglieder:
Koganow.tſch, Chotmann, Sokolow, Schumjatskij, Koſarew,
Pajkes, Schorin und Kawhyklkin. Er wird eine gem ein ſam e
Handels-, Hochſee- und Kriegsflotte errichtet.

u i Somietrevublik) und dem
Handelsflotte werd die rote Fahne mit großen weißen vuch
ſtaben R. S. F. S. R. in der Mitte eingeführt. Für die Hoch-
ſeeflotte gilt die rote Fahne mit dem Anker und einem roten
Stern in der Mitte des Ankers, ſowie den weißen Buchſtaben
R. S. F. S. R. im oberen Teil des Ankers.

Der König von Griechenland im Sterben
b. Athen, 18. Oktober.

Der Zuſtand des Königs von Griechenland iſt hoff
nungslos. Der Miniſterrat iſt zu einer dringlichene n wert worden.Die Berliner griechiſche Geſandtſchaft teilt mit,daß ihr heute Nacht eine Depeſche zugegangen ſo die das Befin-

den König Alexanders als im höchſten Grade kritiſch darſtellt, und
daß mit ſeinem bevorſtehenden Ableben gerechnet wird. Damit
tritt, wie man uns in der Geſandtſchaft mitteilte, die Nachfolge
auf den Thron in den Vordergrund, weshalb die Kammer zu
ſofortiger Tagung einberufen worden iſt. Jn welchem
Sinne dort die Entſcheidung fallen wird, laſſe ſich heute ſchwer
vorausſagen. Ob eine Regentſchaft für den kleinen Sohn
des Königs oder die Berufung eines anderen Mitgliedes des
griechiſchen Königshauſes mehr Ausſicht habe, ſei zur Stunde noch

ein Dichter. Aber wie ſo viele Dichter, baute er allmählich eine
Mauer um ſich auf, hinter der er angeſtrengt an bisher unbekann
ten Werken arbeitete. Und hinter dieſer Mauer iſt er geſtorben.
Eine kleine, aber treue Gemeinde wird ſehr um den Toten klagen.

Hochſchulnachrichten. Eine Reihe von Vorleſungen über
Auslandskunde iſt für des bevorſtehende Winterhalbjahr an der
Univerſität Münſter angekündigt: a) Allgemeines. Wirt
ſchaftskunde und allgemeine Entwicklung der Vereinigten Staaten,
Prof. Plenge. Die angelſächſiſchen Staaten, Dr. Teſche
macher. Engliſche Geſchichte im Ueberblick, Prof. Daenell.
D Der Kampf um Aſien (für Hörer aller Fakultäten), Prof.
Daenell. Die Bodenſchätze der Erde, ihre Geologie und ihre
Bedeutung für die Weltwirtſchaft: II. Kohle und Salz, Profeſſor
Wegner. Einführung in die ruſſiſche Literatur des 19. Jahr
hunderts (für Hörer aller Fakultäten), Frau Prof. Kloſter
mann. Die Religion der unkultivierten Völker, Prof. Si
mon. Kulturkreis Orients. Das Chriſten-tum im Reich der Mitte (China), Pro. Schmidlin. Ein
führung in die morgenländiſche Meſſe, Prof. Karge. Jm
Orientaliſchen Seminar: Uebungen zur bhzantiniſchen Liturgie,

Karge. Niederländiſcher Kulturkreis: Niederländi-
ſche Literaturgeſchichte des 19. Jahrhunderts, Dr. van SintJan.
T Wie wir hören, hat Prof. Dr. Bleſſing in Roſtock den
Ruf als Direktor des zahnärztlichen Jnſtituts der Univerſität
Heidelberg angenommen; er wird bereits zum Winter
ſemeſter ſeine Lehrtätigkeit an der Heidelberger Univerſität auf
nehmen. Wie wir hören, iſt dem Privatdozenten für neu
teſtamentliche Wiſſenſchaften an der Univerſität Königsberg,
Diviſionspfarrer a. D. Prof. Lic. theol. Auguſt Pott, ein Lehr
auftrag zur Vertretung der bibliziſtiſchen Grenzgebiete erteilt
worden. Der frühere ordentliche Profeſſor an der Univerſität
Straßburg, Dr. med. Franz Hofmeiſter, iſt zum Honorar
profeſſor für phoſiologiſche Chemie in der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität Wür burg ernannt worden. Dr. phil. Karl
Anton Neugebauer iſt zum Kuſtos bei den Staatlichen Mu
ſeen in Berbin (Sammlung antiker Skulpturen) ernannt

Wertvolle Eichendorff-Funde. Aus dem mähriſchen Städt
chen Sedlnitz wird uns geſchrieben: In einem der Ge
meinde Sedlnitz gehörenden parkartigen Garten liegt, in Grün

ſlowatiſchen Partei zwei getrennte Volksverſammlungen
euerung desder Sitten kam es zu Demonſtrationen, wobei e

Kaffeehausſcheiben zertrümmert und
mit Steinen beworien wurde.
wundet, neun Demonſtranten verhaftet.

Die rote Fahne mit den goldenen Buchſtaben R. S. F. S. R.

Wenig Chancen habe dagegen die Kandidat
Wenig d das Gerücht, der HerPrinzen, un

oden entſtanden und müſſe den
lich iſt aber auch noch an
aniſchen Partei i

Seit Freitag iſt
unterbrochen. du

auf griechiſchem

nſtrengungen einer republ i

Der „Secolo“ meldet aus Athen:
Drahtverkehr mit Athen

Jm Piräus iſt die geſamte gricce
Kriegsſchiffe verſammelt, um n

Revolution ſofertSer berichtetDer „Corriere de la

befindet. Am Korinth ſer
Putſchverſuch beteiligt v

Gutachten vom 17.Das ärztli Oktober n ſtellt in hfinden des Königs eine leichte Beſſerung feſt.

Demonſtrationen in Prag
W. Prag, 19. Oktnachmittag hielten die beidgn Flügel der

der Verſannſ
Geſtern

Zucker s ab. Nach
dieFünf Poliziſten wurden

Sozialiſierungsdebatte in der
Eſſener Handelskamm

Am 16. Oktober fand eine Sitzung der Eſſener Hand
kammer ſtatt, an der führende Männer der rheiniſchweſtfäliſe
Jnduſtrie, wie Hugo Stinnes, Direktor Hugenberg
keilnahmen. Den Vorſitz führte Geheimrat Wiedfeldt.
Direktor des Kohlenſyndikats Janus erſtattete zunächſt einen e
gehenden Bericht, in dem er zu dem Ergebnis kam, die Sozig
ſierungsaktion ſei von ausſchließlich politiſqh,
Geſichtspunkten ohne Rückſicht auf die wirtſchaftliche ü
geleitet. Beweis dafür ſei die Tatſache, daß man von den d
ratungen der Sozialiſierungskommiſſion die eigentlichen Fat
männer ausgeſchloſſen habe. Auch bei den jüngſt
Beratungen des Reichskohlenrates ſei dieſe Einſeitigkeil zug
getreten. Janus zergliederte ſodann die Vorſchlig
Lederers und Rathenaus und hob hervor, daß auch h
Verbraucher die Grundfehler dieſer Vorſchläge rig
erkannt hätten. Die Fiskaliſierung und Bürokraif
ſierung ſeien das Weſentliche dieſer Vorſchläge; ſie würden
ſo dringend notwendige Erhaltung und Steigerung der Hehl
förderung nicht nur hemmen, ſondern unmöglich machen. 9
werde ſelbſt von linksradikaler Seite zugegeben. Auch die Urheh
dieſer Vorſchläge fürchteten die Folgen ihrer eigenen Gedanke
Sie ſuchten ſie durch kleine Mittel, wie Tantiemen und Präm
zu mildern, die an den Grundfehlern der vorgeſchlagenen Uehe
organiſation nichts änderten. Der Mangel an natürlicher Arbeit
willigkeit könne durch organiſatoriſche Künſteleien niemals erſ
werden. Janus forderte ein Sichbeſinnen auf die natürhi
Wirtſchaftsgrundlage und eine ſorgfältige ſachliche Prüfung 9
Ausſchüſſe des Reichswirtſchaftsrates und Reichskohlenrah
würden heffentlich bald von den Vorſchlägen Lederers
Rathenaus abrücken. 5 e ſei der en für eine Verſtä
ung in dieſer hochwichtigen Frage gegeben.In der Wieluſlen ergriffen die Fachleute das Wort, die i

Auffaſſung dahin klarlegten, daß auch in Kreiſen der Ver
arbeiter großes Mißtrauen gegen Verſhläge
lich dem Bergbau und ſeinen Lebensbedürfniſſen fernſtänden. d
weiterverarbeitenden Jnduſtrien äußerten ihre große Beſorg
daß gerade ſie unter dem zu erwartenden Kohlenmange
am meiſten leiden würden. Vertreter aus Bankkreiſen wieſen q
die Unmöglichkeit einer finanztechniſchen Durqhfü
rung der Sozialiſierung hin. Stinnes betonte, d
die nun eröffnete Unterſuchung vor allen Dingen unſere Vit
ſchaftslage in ihrer Geſamtheit ins Auge faſſen müſſe. Wenn
nicht gelinge, unſere Währung in Ordnung zu bringe
würden wir kein Brotgetreide mehr kaufen können. Y
brauchten vielleicht etwa 15 Milliarden für ausländiſche Leb
mittel; dazu treten ca. 20 Milliarden Defizit in de
Eiſenbahn und Poſt und die geradezu erdrückenden Laſt
der Beſatzung. Demgegenüber hätten wir nur unſere Arbei
Wenn wir die Geldwirtſchaft nicht ſanierten, würden ſchlimmer
Zuſtände eintreten, als in Rußland. Das Herausſchneiden d
Kohle aus dem Geſamtkkomplex des Wirtſchaftsgebiets zertrrün
mere unſere Wirtſchaft. Dem könne man ſich nicht verſchließen
Es handle ſich darum, die deutſche Wirtſchaft nach organiſator
ſchen Geſichtspunkten und nach ihren Lebensbedürfniſſen neu auß
zubauen. Das ſei in erſter Linie gerade das Jntereſſe de
Arbeiter.

hört. Es iſt ein freundlicher Sommerſitz, den bereits Joſef von
Eichendorff zu ſeinem Lieblingsaufenthalt erkoren hatte und der
bis heute im Beſitz der Familie verblieb. Bis vor etwa 10 Jahre
war das Schlößchen bewohnt, ſeitdem ſteht es leer, und nur von
Zeit zu Zeit ſieht es die Nachfahren des Dichters in ſein
Mauern. Als jüngſt in dem Gebäude Aufräumungsarbei
aufgenommen wurden, entdeckte man in einem Raum einen
alten Koffer, der, obwohl feſt verſchloſſen, von gewaltſamet
Hand aufgebrochen worden war. Da das Gebäude wiederholt zu
Einquartierungszwecken benutzt worden iſt, nimmt man an, daß
Soldaten den Koffer erbrochen haben, in dem ſie vielleicht irgen
welchen Jnhalt vermuteten. Sie fanden indeſſen nichts als be
ſchriebene Blätter, die ſie achtlos liegen ließen. Bei näherer
Prüfung der Schriften hat ſich herausgeſtellt, daß ſich unter de
Blättern eine Reihe von Eichendorff-Manre hie befindet. Verſchiedene Gedichte und Aufſchriften
ind in Urſchrift vorhanden und vor allem glaubt man, unter den

verſteckt. eine Villa. die der Familie von Eichendorff ge

Schriftſtücken die erſte Niederſchrift der Erzählung „Aus dem
General HortwiLeben eines Taugenichts entdeckt zu haben.

von Eichendorff, der Enkel des Dichters, hat den wertvolen F
in ſeine Obhut genommen, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
bei genauer Durchſicht der Manuſkripte ſogar noch unbekannt
Dichtungen Eichendorffs ans Tageslicht kommen werden.

ünter dem Titel „Die Muſikwelt, Monatshefte für Oper
und Konzert“, iſt ſoeben zu Hamburg im Verlag von Joh. Aug
Böhme eine neue Zeitſchrift für Muſik begründet worden, deren
erſtes verheißungsvolles Heft uns vorliegt. Hamburg nimmt in
der Muſikgeſchichte der Vergangenheit und Gegenwart eine ſo be

hier das Entſtehen einer Nufil
zeitung großen Stils wohlverſtändli-ha iſt. Hoffentlich gelingt e
deutſame Stellung ein, daß

der Schriftleitung, die Heinrich Chevalley anvertraut iſt,
„Muſikwelt“ zu einer namentlich für den Norden unſeres Vater

Aus dem 9nlandes einflußreichen Muſikzeitung auszubauen.halt des erſten Heftes verdient beſonder Erwähnung der Auff

„Neuitalieniſche Muſik“ von Adolf Weißmann, der ſehr anſchau
lich ſchildert, was für beachtenswerte Kräfte in Jtalien am V
ſind, der italieniſchen Muſik eine neue Zukunft zu ſchaffen.
mit Wehmut wird man im „Deutſches Muſikleben in Poſen
von Auguſt Huch leſen, wie fleißig und unermüdlich in der
mark für deutſche Muſikkultur gearbeitet worden iſt. Noch v

auswärtige Muſikpflege nebſt einer „Kurzen Chronik“ W
lefenswerte Aufſätze, zahlreiche Berichte über Hamburger
das erſte Heft der Muſikwelt“ ſehr abtvechslungsboll. V. K.
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gohlenpreiſe und Arbeitszeit
einem großen Telle der Bevölkerung iſt noch heute die
orhanden, daß die jetzigen hohen Preiſe auf einen

gffaſſung Verdienſt der Unternehmer zurückgeführt werden
e aus der Not der Zeit verſuchen, für ſich einen be

ten Horteil zu ſchaffen. Insbeſondere findet man vielfach
n ung vertreten, daß der Kohlenbergbau ſeine Preiſe in
Nein tatſächlichen Verhältniſſen nicht in Einklang ſtehen

er W feſtgeſetzt und dadurch der deutſchen Volkswirtſchaft
Weiſ den zugefügt hätte. Zur Begründung einer ſolchen

peren Wird darauf hingewieſen, daß die Vrikettpreiſe im all
ffaſſung den 20 fachen Betrag gegenüber dem Friedensſatz
Muen umW hätten, die Löhne dagegen nur um den 10 fachen Betrag

erhöht

n.r Kicküchkeit ſieht anders aus. Jn dem Bezirke eines

ſeuchen BraunkohlenVereins ſind ſowohl vor dem Kriege
ede im Kriege bis kurz vor der Revolution einſchl. der Ge

n etwa 18 000 Mann beſchäftigt geweſen; heute beträgt die
ene ſt 86 000 Mann. Die Arbeiterzahl hat ſich alſo

e ert, die Leiſtung der Grubenbetriebe iſt gegenüber
Frien Friedensjahre 1913/14 um kaum 10 v. H. geſtiegen.

ſamte Lohnſumme der Braunkohlenwerke hat ſich alſo nicht
z 10 fache, ſondern um faſt das 20 fache erhöht. Ferner iſt

daß in dem Verkaufspreis die Kohlen und
ſteuer enthalten ſind, die beide etwas mehr als ein Sechſtel

Verkaufspreiſes ab Grube ausmachen.
rke Vermehrung der Belegſchaften iſt zum Teil durch

die während des Krieges zurückgebliebenen Ausrichtungs-
Verbeſſerungsarbeiten mit den praktiſchen Bedürfniſſen

der in Einklang zu bringen. Sie hat weiter ihren Grund in
Rückgange der Stundenleiſtung, liegt vor allem aber in den

pen, welche die Einführung der 8Sſtündigen Arbeits
it ausgelöſt hat.
die Braunkohlengruben arbeiteten vor dem Kriege in den

fbauen in 9 ſtündigen, in den Tagebauen in 9- bis 12 ſtündigen
ichten; die Arbeitszeit in den Brikettfabriken, Naßpreſſen,
ſbereitungsanſtalten und Schwelereien betrug 12 Stunden. Die
fährung der 8 ſtündigen Arbeitszeit bedingte, wenn die Zahl
Arbeitsſtunden und die abſoluten Leiſtungen der Werke
hbleiben ſollte, eine Vermehrung der Arbeiterzahl allein aus
en Grunde um mindeſtens 50 v. H. Welchen Einfluß die
zührung der 8ſtündigen Arbeitszeit auf die Preiſe ausgeübt
mag daraus erſehen werden, daß der Preis der Briketts,

heitszeit wieder einführten, morgen um mindeſtens 15 v. H.
bgeſetzt werden könnten, oder, da der Preis ab Grube z. Zt.

10 Mk. beträgt, um mindeſtens 1,50 Mk. je Zentner Briketts.
gleicher Weiſe würde eine Verbilligung des Transportes auf
Eiſenbahn und in der Stadt eintreten, wenn auch hier wieder,
e früher, in längeren Schichten gearbeitet würde. Man wird

t fehlgehen, wenn man die Erſparnis beim Transport höher
s v. H. anſetzt, da hier der Lohnanteil eine größere Rolle
lt, als bei den Werken. Bei einem Preiſe von etwa 15 Mk.
gleinhandel je Zentner Briketts würde der Preis alſo um

h--250 Mk. mit dem gleichen Tage herabgeſetzt werden können,
dem die Arbeitszeit wie vor dem Kriege wieder eingeführt
rde, und zwar ohne Herabſetzung der jetzigen Tagesverdienſte,
h. ohne eine finanzielle Einbuße der Arbeiterſchaft, und ohne
e Erhöhung der z. Zt. gültigen Stundenleiſtung
Es iſt notwendig, die Oeffentlichkeit auf dieſen Punkt hinzu

ſen, weil in ihm zu einem erheblichen, wenn nicht zum
die Schwierigkeiten unſerer Wirt-

ich die unüberlegte, überhaſtete und mit dem tatſächlichen Be
nicht in Einklang zu bringende Einführung der Sſtündigen

beitszeit hat unſere Kohlenproduktion einen ſo ſchweren Stoß
itten, daß wir heute an ſeinen Folgen infolge des Förder-
zfalls und der hohen Preislage ſchwer zu leiden haben.
Deutſchland, das von ſeinen früheren Rohſtoffquellen abge

jnitten iſt, und das nicht mehr fähig iſt, aus den Produkten des
indes ſich zu ernähren,

eiten als früher, wenn es die aus dem Auslande für die Er-
müßte nicht weniger, ſondern mehr

tung ſeines Lebens notwendigen Rohſtoffe bezahlen will.
lange mit verminderter Kraft gearbeitet wird, beſteht für
nen Deutſchen die Möglichfeit, ſein Leben ſo zu führen, wie er
vor dem Kriege gewöhnt geweſen iſt; ſelbſt dann beſtünde die
öglichkeit nicht, wenn wir weder durch ein Verſailler Friedens
iat, noch durch ein Spa Abkommen, noch durch die übrigen
ſere Exiſtenzmöglichkeit unterbindenden Maßnahmen der
tente in unſerem wirtſchaftlichen Wiederaufbau gehindert

itden.

Neue Einkaufsorganiſation in der Papier-
und Grubenholzindnſtrie

Sitz in Halle a. S.
en. Im Gruben- und Papierholzhandel haben ſich, be

durch die faſt beängſtigende Hochkonjunktur auf dem
arkt zu Ende vorigen und Anfang dieſes Jahres, Mißſtände

deren Behebung angeſichts der trotz erheblichen Sinkens
dolzpreiſe in den letztverfloſſenen Monaten noch immer hohen
en- und Papierpreiſe eine volks wirtſchaftliche Notwendigkeit
Das Gruben- und Papierholz wird nicht allein durch einen

weit gehenden Zwiſchenhandel, an dem außer den ſoliden Holz
üdlern auch unberufene, nicht ſach und fachkundige Elemente
iligt ſind, ſondern auch durch überflüſſige Transporte und

nde Organiſation des Marktes verteuert. Die Koſten
n haben letzten Endes die zahlreichen Verbraucher von

len und Papier zu tragen. Um alle dem ein Ende zu be-
n, haben ſich eine Anzahl Gruben- und Papierholzhändler und

zucher zuſammengetan, um dieſen Teil des Holzmarktes
fxitgemäßer Grundlage zu organiſieren. Die Vorarbeiten zu
Genoſſenſchaft, die den Namen „Zentral-Einkaufsſtelle für die
ier- und Grubenholzinduſtrie“ führen und ihren Sitz in

alle haben ſoll, ſind nunmehr ſoweit gediehen, daß in der
ten Zeit die endgültige Gründung erfolgen wird. Die Zen-
inkaufsgeſellſchaft für Papier und Grubenholzinduſtrie

die Organiſation des Papier- und Grubenholzmarktes

n heute die Braunkohlenwerke die vor dem Kriege übliche

in der Richtung, 1. daß nicht der notwendige geſunde Handel aus-
geſchaltet wird, wohl aber der überflüſſige Zwiſchenhandel und
das Schiebertum aufhören, 2. daß eine Art börſenmäßige Feſt
ſetzung und eine Stabiliſierung der Preiſe Platz greift, und daß
3. durch planmäßige Verteilung der vorhandenen Holzmengen
unnötig lange Eiſenbahntransporte und überflüſſige Jnanſpruch-
nahme des ohnehin knappen Wagenmaterials der Eiſenbahnen in
e vermieden werden. Syndikus der neuen Zentral-Ein-

ufsſtelle für die Papier- und Grubenbolzinduſtrie iſt Rechts
anwalt Dr. Fackenheim in Halle.

Geldmarkt und Banken
Landeskreditanſtalt, Gotha. Nach dem Bericht für 1919,/20

hat die Geldflüſſigkeit einerſeits den Abſatz von Schuldverſchrei
bungen des d r gefördert, andererſeits aber auch zur Rück
ahlung einer Menge von Darlehen geführt. Das Anleihegeſchäfte ſich erſt gegen Ende des Geſchäftsjahres etwas belebk. Die

insrückſtände ſind bis u einen geringen Betrag eingegangen.
Die Anſtalt war an 20 Zwangsverſteigerungen, darunter eine
auf ihren Antrag, beteiligt geweſen. Jn allen Fällen iſt die For
derung der Anſtalt von dritter Seite voll ausgeboten worden. Die
Zahl der Zwangsverwaltungen ging auf 18 (i. V. 32) zurück. Die
Zinseinnahmen ſtiegen auf 791 985 (760 885) Mk., Proviſionen
erbrachten 70 883 (57 247) Mk. Nach 146397 Mk. Zuweiſung
zum Reſervefonds ergibt ſich ein Geſchäftsgewinn von 425 587
(39 735) Mk. Nach der Bilanz ſtehen an Jnhaberſchuldverſchrei-
bungen 91,83 (94,25) Mill. Mk., an Namenſchuldverſchreibungen
0,67 (0,73) Mill. Mk. aus. Die Spareinlagen betragen 13,32
(11,49) Mill. Mk., die Kreditoren in laufender Rechnung 12,87
(7,18) Mill. Mk. Demgegenüber ſind an Hypotheken und anderen
Darlehen 97,83 (102,60) Mill. Mk., an Wertpapieren 5,48 (65,55)
Mill. Mk. und an Debitoren 12,42 (6,90) Mill. Mk. vorhanden.

Das Bankhaus Walter Hoffmann in Eiſenach errichtet in
Kreuzburg a. d. Werra und in Mihla Zweigniederlaſſungen.Jehnßrozentiger Steuerabzug bei Bezügen der Vorſtands-

mitglieder von Aktiengeſellſchaften. Ein Erlaß des Reichsfinanz-
miniſters vom 31. Auguſt 1920 beſagt: Die Gehälter, Tantiemen
und ſonſtigen Bezüge der Vorſtands mitglieder einer Akt.Geſ.
(Direktoren) fallen unter den Begriff
lohnes im Sinne des 8 9 Ziffer 1 des Einkommenſteuergeſetzes,
nicht unter die in Ziffer 4 a. a. T. genannten Vergütungen. Das
ergibt ſich zweifelsfrei aus der Entſtehungsgeſchichte des Geſetzes,
insbeſondere aus den Verhandlungen des 10. Ausſchuſſes der
Nationalverſammlung. Zu den Vergütungen der Ziffer 4 ge-
hören nur Bezüge ſolcher Perſonen, die nicht im Dienſte einer
Geſellſchaft ſtehen die Vorſtandsmitglieder gehören aber zweifel
los z den im Dienſte der Geſellſchaft angeſtellten Perſonen. Jhr
Einkommen iſt daher nach S 9 Ziffer 1, 45, 51 des Einkommen-
ſteuergeſetzes dem Lohnabzugsverfahren unterworfen.

Aktiengelellichaften
Neugründung. Jn Altenburg haben Leipziger und Geraer

Fabrikanten unter der Firma Mitteldeutſche Thomas
und Phosphatmehl- und Düngemittelwerke eine
neue G. m. b. H. gegründet. Das Stammkapital beträgt
1550 000 Mk.

Die Thüringer Malzfabrik Schloß Thamsbrück Akt. .-Geſ. ver
teilt aus 43 141 Mk. Reingewinn 10 Prozent Dividende gegen
8 Prozent im Vorjahr.

Van der Zypen. (Nachtrag zum Geſchäftsbericht) Der Ge-
ſchäftsgewinn ſtellt ſich auf 20,6 gegen 4,7 Mill. Mk. im Vorjahre
und 17,3 Mill. Mk. im Jahre 1916/17. Die Abſchreibungen wer-
den auf 5,3 Mill. Mk. bemeſſen. Der Reinüberſchuß ſtellte ſich
auf 16,1 Mill. Mk. gegen 2,9 Mill. Mk. im Vorjahre und 8,1 Mill.
Mark im Jahre 1916/17. Die Dividende von 30 Proz. auf die
Stammaktien und von 6 Proz. auf die Vorzugsaktien für ein
halbes Jahr nimmt 8,28 Mill. Mk. in Anſpruch, 5 Mill. Mk. wer
den für ſoziale Zwecke verwendet.

Neues Aktienunternehmen in der Nähmaſchineninduſtrie.
Die ſeit 1863 in Magdeburg beſtehende Nähmaſchinenfabrik
Mundlos K Co. wurde unter Mitwirkung der Bankhäuſer
Delbrück, Schickler K Co. ſowie Karſch, Simon Co. mit einem
Kapital von 3 Mill. Mark in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt.

Wullbrandt K Seele, Akt.Geſ. in Braunſchweig. Die außer-
ordentliche Generalverſammlung, in der 907 Stimmen vertreten
waren, beſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 1,6 Mill. Mk.
auf 3 Mill. Mk. Der Uebernahmekurs beträgt 130 Proz.

Vereinigte Lauſitzer Glaswerke A.G. zu Weißwaſſer (O.-L.).
Dem Proſpekt zufolge werden die 4200000 Mk. neuen Aktien
zum Handel an der Berliner Börſe eingeführt. Das Grund-
kapital der Geſellſchaft beträgt nunmehr 8 400 000 Mk. Die bis-
herige gute Beſchäftigung und der gegenwärtig vorliegende Auf-
tragsbeſtand laſſen für das laufende Geſchäftsjahr ein befriedi-
gendes Ergebnis erwarten.

Zuſammenſchluß in der Münchener Brauinduſtrie. Die A.G.
Hackerbräu in München erhöht ihr Kapital um 1 auf 4,6 Mill. Mk
zwecks Fuſion mit der Kochelbräu-A.-G. in München. Sodann
beabſichtigt die A.G. Hackerbräu eine weitere Kapitalserhöhung
um 0,8 auf 5,4 Mill. Mk. zwecks Angliederung der Schloßbräu-
Tutzing-A.-G. Die Erträgniſſe beider Geſellſchaften ſollen ab
1. Oktober 1920 der A.G. Hackerbräu zufließen.

Hancdel, jndultrie, Hancdwerk
Schwefelſäurepreiſe. Laut Bekanntmachung im „Reichs-

anzeiger“ wird als Verbraucherpreis für Schwefelſäure
für die Zeit vom 1. September bis 31. Dezember 1920 53 Mk.
für 100 Kilogramm Säure 60 Be ger. feſtgeſetzt. Als Umlage
ſind für die Monate Juni, Juli und Auguſt 1920 4 Mk. für
100 Kilogramm abzuführen.

Aus der Pirmaſenſer Schuhwareninduſtrie. Die „Pirmaſenſer
Zeitung“ erfährt aus groß induſtriellen Kreiſen, daß neuerdings
in der Schuhinduſtrie der Bedarf außerordentlich groß
iſt und die Fabriken, die nur Aufträge mit Lieferungsfriſt von
3 bis 4 Monaten annehmen, ſchon heute die Fabrikations-
preiſe durchſchnittlich um 20 Prozent erhöhen.

Dresden plant regelmäßige Ausſtellungen. Der Dresdner
Magiſtrat trägt ſich mit der Abſicht, Dresden mehr als bisher
zum Zentrum ſtändiger Ausſtellungen zu machen. Zu dieſem
Zweck wird ein ſtädtiſches Ausſtellungsamt geplant.

Die Leipziger Tabakmeſſe. Die Leipziger Frühjahrsmeſſe
1821 wird zum erſtenmal eine beſondere Tabakmeſſe bringen.
Der neu zu ſchaffenden Tabakmeſſe gibt Leipzig ein eigenes
Heim in dem Meßhaus „Kosmos“, Ecke Gottſchedſtraße
Dittrichring, alſo in unmittelbarſter Nähe des Meßzentrums.

Wiedergewinnung des argentiniſchen Marktes. Eine Anzahl
ausgeſprochen bewährt deutſchfreundlicher argentiniſcher Kauf
leute haben unlängſt unter dem Namen „Expoſicion Germano-
Argentina“ eine neue Geſellſchaft gegründet, welche die Aufgabe
haben ſoll, den deutſchen Waren die Wiedergewinnung des argen-
tiniſchen Marktes und die Bekämpfung der ſich ſtark geltend
machenden engliſch- amerikaniſchen Konkurrenzen zu erleichtern.

und

des Arbeits die Regiekohlen zu decken.

Gegen den Ausbau der Preisprüfungsſtellen. Die Haupt
emeinſchaft des deutſchen Einzelhandels hat an das Reichswirt-ne eine Eingabe gerichtet, in der er seger
en Ausbau der Preisprüfungsſtellen genommen wird. ie

Preisprüfungsſtellen hatten und haben nur Sinn in Verbindung
mit der Zwangswirtſchaft. Die Eingabe erſucht auch, die Kom
petenz der Preisprüfungsſtellen auf Nachprüfung der Gegen
ſtände des täglichen Bedarfs zu beſchränken.

Glaren- und Marktberichte
Die Preisſteigerungen für Häute, Leder und Schuhe. Wie

ſtark die Preiſe für Häute ſeit ihrem tiefſten Stand bereits wieder
geſtiegen ſind, zeigt die nachſtehende Statiſtik. Es koſteten im:

Junt 20 Oktober 1020

Rinderhäute pro Pfund 8.- 20.Kalvfelle 7 v
Schafſelle I 7 8. 15.Roßhäute Slück 210. 486.Am Ledermarkt iſt zwar die gleiche lebhafte Nachfrage nach

allen Sorten Ober und Unterleder, jedoch iſt man in der Be-
willigung höherer Preiſe zurückhaltender, und die I ſäe auf
den letzten Lederbörſen zu höheren Preiſen waren gering. Poſten,
die noch zu bisherigen Preiſen angeboten wurden, fanden ſchnell

Käufer. Es koſteten im: d
r Oktober 1920

Sohlleder in Hälften pro Kilogr. 70--80 90 100
Sohlleder in Kernſtücken x 115 115 130Rindbox, ſchwarz Quadratfuß 1822 24-26Borcal, ſchwarz e 2025 2930In der Schuhwareninduſtrie hat man notgedrungen die Preiſe

erhöht, und die Tätigkeit iſt trotzdem eine lebhafte, ſo daß die
Fabriken zum größten Teil wieder voll beſchäftigt ſind.

Die Lage im nordweſtböhmiſchen Kohlenrevier. Mit dem
5. bzw. 7. Oktober hat in den nordweſtböhmiſchen Kohlenrevieren
ein ſehr heftiger Wagenmangel eingeſetzt, ſo am 8. und 9.
kaum 60 Prozent der angeforderten gen beigeſtellt werden
konnten. Am 9. war es überhaupt nur mit großer Mühe möglich,

Der Grund für dieſen jähen Sturz
aus dem Ueberfluß der vorangegangenen Zeit iſt in dem Beginn
der Zuckerkampagne zu ſuchen. Jn den Revieren Teplitz, Brüx
und Komotau wurden in der Zeit vom 1. bis 10. d. M. im ganzen
19 340 laufende Wagen von 10 bis 20 Tonnen Ladegewicht bei
geſtellt, alſo im Durchſchnitt 2418 Wagen an jedem Arbeitstage.
Dieſe Ziffern werden in den kommenden Wochen weſentlich
heruntergehen.

Verkehr
Wagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle

(Saale) einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen) wurden
am 16. d. M. für Kohlen, Koks, Briketts und Na ge
ſtellt 4792 Wagen zu 10 Tonnen nicht geſtellt 2227 Wagen zu
19 Tonnen. Am 18. d. M. für Kohlen, Koks, Briketts und t
preßſteine geſtellt 5257 Wagen zu 10 Tonnen, nicht geſtellt
1791 Wagen zu 10 Tonnen.

18. Oktober traf Kahn „Nr. 5“ inx Elbſchiffahrt. Am
Aken ein.

Bevorſtehende Regelung der Ueberſeefrachten. Nach einer
Havas Meldung aus Waſhington teilt der Vorſitzende des Ship
ping Board, Venſon, mit, die amerikaniſchen und ausländiſchen
Schiffahrtslinien ſeien übereingekommen, die Frachtſätze auf ein
möglichſtes Minimum herabzuſetzen, um gegenüber den franzöſi
ſchen Schiffahrtslinien konkurrenzfähig zu bleiben, die ſich ge
weigert hätten, über gemeinſame Frachtſätze mit den außer-
frangöſiſchen Linien zu verhandeln, um die Frachtſätze feſtzulegen.

r

Hallesche Notierungen. Halle a. S., 19. Oktober.
Auf Anfrage im freien Verkehr in Halle ermittelte Kurse:

19. Oktober 16. Oktober

Hallescher Bankverein 182 180.Spar- und Vorschußbank 100. 100.Hallesche Pfännerschaft 140. 135.Aktien-Malzfabrik Könnern 103. 103Eisenwerk Brünner u 130.Kaiserbad Schmiedeberg 130. 130.Gottfried Lindner A. G. 2 J. 256. 256.
Die übrigen in Halle gehandelten Aktien werden sowohl

in Leipzig als auch in Berlin notiert und sind aus diesen
Kurszetteln ersichtlich.

Valuta- Tabellen

Okt. Okt. Okt. Okt. Okt. Okt.Börse in 9 u. 12. 13. 14 15.
Markvalut a

Kopenhagen 11.,365 11,25 10.85 1100 10,75 10,60Stockholm 8,10 8.00 7.60 7.85 7.69 7.50Zürich e 9,80 9,76 O. 25 9.50 9 20 9.06Amsterdam 5 05 487 485 4.80 4 75 4,62Wien J 553, 50 555. 60 555, 50 658.,0 553.50
Prag e 9 121,75 121.25 120,76 120,26 110,765 m

Franz. Frank valut a
Kopenhagen 47.,75 47.25 47.25 47.0 47.50 47 25

Stockholm 34.00 33.85 33 65 83 65 R3., 50 83 50
Zürich 41 65 41.50 41.05 41.30 41.20 41,06Amsterdam e 21 50 21.30 21.25 21,22 21.22 21, 16

Engl. Pfundvaluta
Kopenhagen 24 90 24.95 26,08 056 26.18 26.18Stockholm 17.75 17.85 17.77 17.80 17.75 17 78Zürich 21.91 21.88 21 87 21.91 21 91 21.90Amsterdam 11 32 11,39 11.29 11,28 1 11,25

Oester. Kronenvaluta
28,47 28,97 24,47 2422 2422

Tschech. Kronenvaluta

Berlin c AtoWien
Wetterbericht

Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes
Mittwoch Meiſt heiter, trocken, nachts kühler, tagsüber milder

Hauptſchriſtleiter Helmut Böttcher.
Verantwortlich für Politik Helmut Böttcher: für volitiſche Nachrichten t. V.
Ernſt Meſſerſchmidt; für Volkzwirtſchaft, Provinz u. Sport Hans Heiling
ſür den geſamten übrigen redaktionellen Teil: Erich Sellheim. Für der

Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Kalle a. S.
Htto Thiele Buch u. Kunſtdruckerei Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S
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Spediteur Hilmar Kaufmann,
Magdeburger Strasse 57 belegenes I Privatgleis
zur schnellsten und billigst

Fernsprecher 6432
empfiehlt sein

ten An und Abfuhr von Waggonladungen-
Modernes Theater

Neue Promenade 8

7 r Kabarett b
Das Grobstadt-Parieté- Programm

12 Attraktionen.
Mittwoch von 7 Uhr. Donnerstag nachmittag
zum 4 Uhr- Tee Curt Tilebe ehemal. Nitglied vom

als Gast Stadttheater Halle S.
Saalschloaa-Rrauerei

Donnerstag, den 28. Okt., 7, Uhr abends

ILichtbilder- Vortrag
des Korvetten- Kapitäns

H. v. Mücke
ehem. I. Oftiz. d. Rmden u. Führer d. Ayscha.
Karten zu 6. 5. 3.50. 250 bei H. Hothan.

Metropol Hotel
Große Steinstrabe 64

Bier- und Weinrestaurant
Bekannt gute Küche.

Im Woeoin- Restaurant
jeden Mittwoch und Sonnabend

Heiterer Abencdl.

Hohenzollernhof
(Grand-Hotel). Magdeburger Straße 65.
llouto Dienstag Tanzabend.

Vereln Tanzeslust.

Dhstwein-Schänke
a. Heide.

Die beliebten Kaffeekonzerte
finden wieder regelmässig Mittwochs
und Sonnabend nachmittags statt.

Heinrich Rickoe.
32. Jahresfeſt der Stadtmiſſion.

reitag, den 22. Oktober, 5 Uhr
Marktkirche P. Kuhlo-Bethel.8s Ubr Weidenplan 4: Feſtverfammlung.

Kaufmännischer Voerein, E. V.
Wir laden unsere Mitglieder zu einer

ausserord. Mitgliederversammlung
am Freitag. den 22. Oktober 1920.abonds 8 Uhr im Vereinsheim, Gr. Ulrich-
strasse 10, 2 Tr., hierdurch ergebenst ein.Tages o ränun g: Aufstellung neuer
Satzungen. Der VorstandSatzungsentwürfe können ab 20. Oktober in
unserer Gesechäftsstelle entnommen werden.

Wratzke Steigeh Fort 510
Juwelen

Für die wohbltuende Teilnahme an
unserer Trauer um den unvergesslichen
Ent schlafenen sprechen wir unseren
tiefen Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen
Fran Klara Schwahn.

Halle a. S., Oktober 1920.

Fär die vielen Beweise der Liebe und
Teilnahme deim Heimgange unseres
teuren Entsehlafenen sagen wir bierdurch

herzlichen Danlc.
Unter-Masehwitsz, d. 17. Okt. 1920

Geschwister Schaaf.

Für die uns beim Hinscheiden unseres
lieben Sohnes

Herbert
Beileidsbegzeuvungen

übergrosen Blumenependen sagen wir
allen auf dleeem Wege unseren tiekge-
fühltesten herzlichsten Dank.

Schetterey, den 18. Okt. 1020.
Die tieltranernde Familie Emil Zanke.

W r 7
Apollo lteater

Die neuef0perette
Die Dame

im Frack
mit Pia von e

u. Richard Senius a. G.
Vorverkauf 9-1 u. 5-6.

Mittwoch, den 20. Okt.
Anfg. 7 Ende 10

Der Waltenzehmlid.

Donnerstag:
Der Biberpelrz.

Sehr preiswertes
Anxebot!

Spelsezimmer
Herrenzimmer
Damen zimmer
Sohlafzimmer

Küchen
es. 200 Zimmer
in einfacher vis ganz
reicher Ausführung

Reichhaltigste Auswahl

Treibriemen
aueg Ia. nassgestr. Croupons hergestellt

4 (garantierte Grubengerbung).
Alle Abwessungen sofort lieterbar.

Verlangen Se Vorratsliste Nr. 75.

Bindle- u, Nährlemen. Transporthänder.

Friedr. Spiegel, Cöln,
Hansaring 31.

Telegr. Adr. Spiegeleisen Cöln.

Möbelfabrik
Albert Narfick acht.

Inb. Richard Ziemer,
Halle a. S.. Alter Harkt 2

Pelzware

NMen- und UVmarbeitungen,

Reparaturen aller Art.

Spez: liehpelze,
nur faehm. Kürsehbnerarbeit

Zahle für

roise billigst.)

Telephon A. 680.

9
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G e

Säàäclkce
ans Papiergewebe für

Kartoffeln,
Swiebeln,

Gemüſe uſy
in großen Poſten ſchnell lief

offerieren
ereinigte dack- u. Iulevaren-Tähh

Berlin NO. 55, Grelfewaldern 99

Telef. Kgſt. 2961 /62. Tel. Adr. Jutewarenſeh

w.
9 dVerkaufe billig

ein 18/50 PS. ſechszyl. OpelDoppelSportp
z neu, mit allen nur erdenklich. Chitana. ederpolſter, eingebautes Verdech Spyt

Boſch, Licht und Anlaſſer, TachometeAnzünder, Hupe, Dreitlangpfeife, bochelegh
mit 6facher neuer Bereifung; ferner

ein 9/25 PS. vierzyl. Opel Doppel Sport
ebenfalls ganz neu, ſonſt genau wie de
gerüſtet; ferner:

ein 8/22 PS. faſt neues MercedesDoppelz
mit allen Chikanen, als BoſchLicht u. ſt
Ia. Lederpolſterung, Tachometer, Uhr, Dre
pfeife. Wagen iſt nur ca. 5000 Kilometer geln

Paul As ba ch Nordhauſen a.
Spezialgeſchäft für Motorfahrzenge

Fernſprecher 510. Tel: Automobilgsbat

J Hreunhohß
Buche oder Kiefer, geſägt oder auch ofenfert
bekannten Qualitäten, jedes Quantum vonh

Sachse Müller
Fernruf 6059. Hordorferfſtra

Winter -hasenſelle

Fell bis 10 M.
KürsehnereiFr. Halle, n

z Broitostrs, Tel. 4377.

TTTTMTDDAA
C(ohr. Bethmann,

Werkstäften
für Wohnungskunst

rm

Für Familien- Festlichkeiten
empfiehlt vornehme Veriobungs-
und Vermählungs Drucksachen
in reichster Auswahl und bester
Ausführung in allen Preislagen die

Buch- und Kunstdruckerei Otto Thiele
Verlag der Halleschen Zeitung

S

CIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIxIIIIIII„itoòäNIIIIIIIIIIIIII II
nene

Halle a. d. S.
Grobe Steinstrabe 79-80.

Ich bin bei den Gerichten
in Halle a. S. zugelassen.

Liman,
Rechtsanwalt.

Rüro: FPoststraße I
(trüher Rechtsanwalt Olat).

Tel. 3827.

Ausſchneiden

Alfred Morgenroth
Architekt tdär Gartenbanu

in Fa. C. Lieberts Gartenb au
Fernruf 4620 Halle a. S. Poststr. 1

der

Gartenkunst u. Gartenpflege.

erenzen von Behörden und Privaten.
3aumseehule und Zweiagesehäft in Bad

Ssaehbsa (Harz) Fernruf 66 und in Nord-
hdausen, dgrabenstr. Fernrut 675.

tten unſere Lerer ergebenr alle eu. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den JnſerentenJene vornehmen zu wollen.

derer oſtüme,
Mäntel, auch Umarb.Uutes. dauerhaftes Gummmi-

fertigt
MAartini. Leſſingſtr. SI.

bamd Strumptd. kauft man d.
Schneeaechſ., Er. Steinstrs84.

u2q; un

am Dienstag, den 19. Okt., oder Donners
tag, den 21. Okt. abends 7 Uhr amKurſus teilnehmen. Anmeld jederzeit im Saal.

G. Wollrvath, Tanzlehrer,
auzoebildet vom erſten Tanzmeiſter der Prov. Sachſen.

nur 2 Tage, am Mittwoch,
den 20., und Donnerstag,
den 21. Oktober von 10
bis 6 Ubr im
Hotel „Grüner vaum“,!

Frauckeſtraße 14, Zimmer ſteht angeſchrieben,

alte Gebiſſe.
ßahle den Zahn bis 20 Rark.

Frl. Meyer.

Windmotor,
6--10 PS., zu kaufen geſucht. WAngebote mit Preis erbittet

P. Dähne, Gr.-Monra (Thür.).

Ein große Wonsport Junger ſten

bayeriſcher
Zugochſen

ſteht preiswert zum Verkauf bei

Cebr. Priedmann d Jusvbann

Cöthen, Anhalt. Fernſpr.

Cetreide Futtermittel

Suuten, Sämerelen
PFourage,Düngemitte

Kartoffeln.
InteressantebMarktberichte, sowie wöchent-
lich ca. 700 Inserate mit Angebot und Nach
frage usw. finden Sie in der wöchenthieh

z Weimal erscheinenden Zeitsechrift

arhtberleht Hancuhlun
(12. Iahrgang)

Alleiniges Organ des Bundes Deutscher
Getreide-, Mehl-, Saaten-, Futter und

Düngemittelhändler, E. V., Berbn,
als des an Einzelfirmen gröbten Vereins
der Branche in Deutschland. Gleiohzeitig
finden Sie in dieser Zeitschrift Markt

berichte über
Wein, Hopfen, Kakao, Kaffee,

Gewürze, Reis usw.
Abennementspreis für den Harkt-
berieht Hansablium“ für die nhehbeten

onate Mk. 40, Ausland teurer
t ur kürzere Zeit als 1 Jahr werden von
erlag Keine Abonnements angenommen.

Postseheekkonto Hamburg 5847.
Briefadresse: Varktbericht Hansa

haum, Hamburg Sa.

hungspfli

ſierin ei

Aufhel

hulaſſ
rend eine

geſtattet

deutſche



den jüng
itigkeit zug

Vorſchlig
daß auch

h läge rich
ürokrat
ſie würden
g der Kohlg
machen. J
ch die Urheh

ten Gedanke
und Präm

agenen Ueh
licher Arbeit

riemals erſ
die natürli
Prüfung 9
chskohlenrah

Lederers
ine Verſtän

Wort, die ih
der Ber
ſchläge
r ä urd ſa
nſtänden.
ße Beſorgn

en mange
n wieſen g
Durchfüſſ

betonte,

unſere Vir
ſe. Wenn

zu bringe
önnen. M
ſche Leben

zit in de
enden Laſte

aſere Arhei
i ſchlimmen

chneiden d
s zertrrün
verſchließen

rganiſato

en neu au
ntereſſe de

Joſef von
tte und der

10 Jahren

id nur vor
in ſeinen

igsarbeiten

um einen
waltſamet
derholt zu
n an, daß

icht irgend

ts als be
nähere
unter den

Manu
ufſchriften
unter den

Aus dem

e r
ſſen, daß
bekannte

i.

für Oper
Joh. Aug.
en, deren
zimmt in

ſhon früher in Leipzig abgeurteilt worden.

et, durch Selbſtmord ſeinem

4 vehrg s Nummer 466.

Halle, 19. Oktober

Wer
erk

ken Belegſchaft beſucht war, durch eine Reſolution
druck gebracht hat, daß 1. Notſtandsarbeiten verrichtet

unten, 2. die Notſtandsarbeiter nicht gehindert werden
n nd 8. die Notſtandsarbeiter aber ſpäter für die Verrich-

Notſtandsarbeiten zur Rechenſchaft gezogen werden
gelten diejenigen Arbeiter der Grube Rießer, welche bis
m, rheiten zur Aufrechterhaltung des Kraftwerkes verrichtet

ch dieſe, dem Terror weichend, ein, ſo daß etwa 80 Be
n Hauptverwaltung in Halle die Fortführung der Not
weiten übernehmen mußten, um ein Erſaufen der Tief

lagen zu verhüten.

Prrgar eiter Deutſchlands gewandt und die Aufnahme von
lungen vor der Arbeitsgemeinſchaft beantragt, die vor

ich des Streiks von den Arbeiterräten im Widerſpruch zum
ertrag nicht angerufen worden war. Bei den Einigungs
handlungenm heiterſcheft zum Ausdruck gebracht, daß eine Urabſtim-

unter den Belegſchaften vor Aufnahme des Streiks nicht
m iſt, daß im Gegenteil der größte Teil der Belegſchaften
die Streikparole der Arbeiterräte überraſcht wurde.

Die Verhandlungen führten zur vollen Einigung zwiſchen den
ſügten, und infolgedeſſen wurde am 18. d. M. die Arbeit
den tariftreuen und größtenteils auch von den anders ge
en Arbeitern wieder gufgenommen. Unter letzteren
d ſich auch der größere Teil der Arbeiterratsmitglieder. Jm
eſe der Ordnung und der Gültigkeit des Tarifvertrages,

h aber auch im Intereſſe der Belegſchaft ſelbſt, hielt es die
haltung der A. Riebeckſchen Montanwerke für erforderlich, von
ichen Arbeiterratsmitgliedern die ſchriftliche Erklärung zu
amgen, daß ſie den Tarifvertrag vom 17. April 1920 in allen
m Teilen, insbeſondere die Arbeitsgemeinſchaft als Schlich
Inſtanz, anerkennen.

Es verdient ausdrücklich hervorgehoben zu werden, daß eine
fregelung. der Arbeiterräte nicht erfolgt iſt. Lediglich bei den
en welche die ſchriftliche Anerkennung des Tarifvertrages
igerten und infolgedeſſen auch die Arbeit nicht wieder auf
men hatten, gilt, ebenſo wie bei den weiter im Streik ver
enden Arbeitern, das Arbeitsverhältnis auf Grund des S 82
t 3 des Allgemeinen Berggeſetzes als gelöſt.
den gewiſſenloſen Treibereien dieſer letzteren iſt es bedauer
reiſe gelungen, am 19 d. M. die Belegſchaften der
ben Kupferhammer und Walters- Hoffnung erneut in den
reikzu hetzen und es iſt im Augenblick noch nicht zu über
n, wie z die Greigniſſe im Oberröblinger Bezirk weiter ent
eln werden.

hrplaneinſchränkung der
Halle-Hettſtedter- Eiſenbahn

Eine Folge des Oberröblinger Streikes.

uf der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn ſind zur
Lerkehrsſtockungen eingetreten, die vorausſichtlich

h einige Zeit anhalten werden und deshalb beſondere Mafßz
nen beanſpruchen. Der Streik auf den Kohlengruben in
erröblingen hat ſeine Wirkung ſogar auf die HalleHettſtedter

enbahn ausgeübt, inſofern, als die Ueberlandzentrale an
hlenmangel leidet, nur zeitweiſe Strom abgibt und die Reſerve
aſerhaltung auf den Zwiſchenſtationen lahmgelegt wird. Die
motiben ſind aber ohne Zuſchußwaſſer unterwegs nicht im

nde, volle Belaſtungen zu nehmen, ſo daß ein Teil der Güter
en bleibt.

Bei dieſer Notlage muß zunächſt die im Fahrplan bei ein
kendem Kohlenmangel vorgeſehene Fahrplanein ſchrän-
ng ſtattfinden (Zug 8 von Gerbſtedt bis Dölauer Heide, Zug 6
s Dölau bis Hettſtedt und Zug 11 von Hettſtedt bis Gerbſtedt
en fort). Außerdem werden vom 25. Oktober ab nach den Aus
en auf den Stationen einige Arbeiterzüge frühmorgens um
Vinuten früher gelegt, damit die Lokomotiven nach Möglichkeit
de Vewältigung des Güterverkehrs ausgenutzt werden.

Beſtrafte Zuckerſchieber
Strafkammer.

Im Auguſt 1919 ſtanden auf dem Bahnhofe Köthen zweizens mit 600 Zeninern Zucker, die für den Sonne
band Sondershauſen beſtimmt waren. Der Rangeterer Frey
m in Köthen, der ſich ſpäter nach ſeiner Verhaftung im Ge
mis erhängt hat, beſchloß, den Zucker an ſich zu bringen und
n zu ſeinem Helfer den Rangierer Max Weiſe in Köthen.
ghörte verwandtſchaftlich zu einer Landwirtsfamilie die
m längere Zeit an den Kaufmann Alfred Nürnberger
valle landwirtſchaftliche Produkte geliefert hatte. Er ging
er mit Weiſe zu N. und fragte, ob er nicht 600 Zentner Aus
rhzuder abſetzen könne, worauf N. erwiderte, er wolle ſehen,
er Abnehmer finden würde. Der Zentner Zucker wurde N.
t Mk. angeboten, N. hat dem Kaufmann Max Altrock

m Fentner dann zu 800 Mk. angeboten, dieſer hat dann von
d kaufmann Walter Panecke 400 M. verlangt, ſchießlich
nur 880 Mk. bekommen. Als Vermittler beim Abſatze war
m noch der Handelsmang Hugo Sachſe angeklagt, ſchließ
en Reiſender des A., der aber auf ntrag des Staats
m freigeſprochen wurde
die fünf Perſnen hatten ſich nun vor der Strafkammer zu

miworten; W. wegen Diebſtahls, N., A. und P. wegen
Aerei, Schleichhandels und Preistreiberei, S., weil er ſeines
r wegen beim Abſatze mitgewirkt und weil ſie alle fünf
Zucker ohne Bezugsſchein abgegeben haben ſollten. Mehrere
eren in Leipgzig, die an der Sache ebenfalls beteiligt waren,

Die iebungerſt im Februar enidedt worden, eine früher hier ſchon
fundene Verhandlung wurde damals vertagt.

r Haupturheber der ganzen Sache, Frehgang, hat, wie
Leben ein Ende bereitet.i hatte die Waggons falſch beklebt und durch ge

ſhte Frachtbriefe an eine Speditionsfirma in
a gelangen laſſen, wo ein Wagen mit 300 Zentnern an

G Loſtkonſum für 165 000 Mk. abgeſetzt wurde; 18 Zentner
en hier noch beſchlagnahmt werden. Die Hauptmaſſe hatte
oſtkonſum bereits an ſeine Mitglieder für 5,90 Mk. das
W verkauft, nachdem er ſelbſt 5,50 Mk. für das Pfund be
d hatte. Die 900 Zentner, die

120000 Mark abgegeben waren, haben

wurde von den Vertretern der Oberröblinger tarif

urſprünglich für

Beilage zur Halleſchen Zeitung
chließlich über

e konnten mur8300000 Mark eingebracht. Von dieſer
87 000 Mark beſchlagnahmt werden.

Das Gericht verurteilte nunmehr Weiſe wegen Bei
hilfe zum Betruge zu einem Jahre Gefängnis,
worauf acht Monate der Unterſuchungshaft als verbüßt ange
rechnet wurden. Da die übrigen Angeklagten wirklich geglaubt
haben können, daß es ſich um Auslandszucker handelte, ſo wurde
nicht Hehlerei angenommen, ſondern nur Preistreiberei und
Kettenhandel. Das Gericht erkannte deswegen auf drei
Monate Gefängnis für jeden Angeklagten, worauf jedem
zwei Wochen der früher erlittenen Unterſuchungshaft onge
rechnet wurden. Außerdem worf das Gericht bei dieſen vier noch
folgende Geldſtrafen aus: bei Nürnberger 54 000 Mk., bei Alt
rock 110 000 Mk., bei Panecke 20 000 Mk., bei Sachſe 30 000 Mk.
Jm Falle der Uneinbringlichkeit der Geldſtrafen wurde für je
15 Mk. ein Tag Gefängnis gerechnet, bis zur Höchſtdauer bon
einem Jahre. Schließlich wurde auf Publ kation des Urteils in
der „Halleſchen Zeitung“, in den „Halleſchen Nachrichten und in
der „Volksſtimme“ erkannt.

Zum Vortrage des Generals v. Gallwitz
Am Donnerstag abend 8 Uhr ſpricht der aus dem Welt

kriege bekannte General von Gallwitz im „Neumarkt
Schützenhaus“ über „Unſere Zuſtände und Aus
ſichten“. General von Gallwitz iſt lange Jahre hindurch Mit
arbeiter im Kriegsminiſterium geweſen zuletzt als Direktor
des ArmesVerwaltungs Departements und ſtellvertretender
Bevollmächtigter zum Bundesrat in den Jahren 1008 bis 1006.
Von 1906 bis 1911 war er Diviſtonskommandeur in Köln, bis
1914 Jnſpekteur der Feldartillerie. Jm Weltkriege erhielt ſein
Name als Kommandiexender General des GardeReſervekorps
einen beſonderen Klang. Später wurde er Oberbefehlshaber der
Armeegruppe Gallwitz der 12. und 11. Armee der Angriffsgruppe
Weſt Verdun, dann der 2. und 5. Armee der Heeresgenyre Gall-
witz. Politiſch hervorgetreten iſt er in den Jahren 1908 in 1806

im Reichstage als Bundesratsmitglied, 1920 ſtand er auf der
Reichsliſte unſerer Partei und wurde als Abgeordneter in den
Reichstag gewählt

Einlaßkarten zu ſeinem Vortrage ſind zu haben in der Halle
ſchen Zeitung“, Leipziger Straße, Lippertſchen Buchhandlung und
in der Geſchäftsſtelle der Deutſchnationalen Volkspartei, Alte
Promenade 10.

Die neuen Gasabgabezeiten
Mit Wirkung von Mittwoch, den 20. Oktober 1920, werden

bis auf weiteres die Gasabgabezeiten anderweit wie ſolgt feſt
elegt:ges 8 Uhrmittags 11 2

abends 5-11Außerhalb dieſer Zeiten darf Gas dem Rohrnetz nicht ent
nommen werden.

vormittags

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am

Mittwoch, den 20. Oktober. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Lebensmittelſche ne mit den Nummern 61 501 bis
62 000 vormittags von 8--12 Uhr und nachmittags von 2 Uhr.
Für jede Perſon eines Haushaltes werden 115 Gramm zum
Preiſe von 1 Mk. abgegeben. Der Lebensnnittelſchein iſt vor
ulegen.S Der Verkauf von Quark erfolgt am Mittwockh, den

20. Oktober auf den Abſchnitt 48 für die eingetragenen Kunden
bei dem Molkereibeſitzer Arndt, Nikolaiſtraße 8, den Milch-
händlern Eilenberg, Große Steinſtraße 41, Henze,
Zenkerſtraße 6, Turley Mansfelderſtraße 5 und den Milch-
händler:nnen Berger, Volkmannſtraße 3a, Rincke, Goethe-
ſtraße 18 und Stein, Spitze 8. Auf jeden Abſchnitt wird
14 Pfund zum Preiſe von 1,28 Mk. abgegeben. Die abge
trennten Abſchnitte ſind bis Freitag, den 232. Oktober, abzu
liefern.t Städtiſcher Verkauf von Gerſtenmehl an Kinder bis zu

12 Jahren, Jugendliche von 12--17 Jahren und alte Leute über
70 Jahre, ferner von gelben Viktorigerbſen, Milchſüßſpeiſe und
Roßgoulaſch oder Fleiſch und Wurſtkonſerven an alle Haus-
halte in der Talamtſchu'e am Mittwoch, den 20. Oktober. Zu
gelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine
m't den Nummern 9001 bis 13 500 r 812 und
die Jnhaber der Nummern 13 501-18 900 nachmittags von 2 bis
6 Uhr. Gegen Vorlage des Lebensmittelſcheines können an
Kinder bis zu 12 Jahren, Juogendliche von 12--17 Jahren und
alte Leute über 70 Jahre ein Pabet Gerſtenmehl zum Preiſe von
1,10 Mk., ferner werden an jede Perſon aller Haushalte Pfd.
gelbe Viktorigerbſen zum Preiſe von 1,50 Mk. für das halbe
Pfund, zwei Pakete Milchſüßſpeiſe zum Preiſe von 1,10 Mk. für
zwei Pakete und eine 1 Kilodoſe Roßgoulaſch zum Preiſe von
11 Mk. oder eine Kilodoſe Fleiſch- und Wurſtkonſerven zum
Preiſe von 8 Mk. abgegeben.

Semeſteranfang. Die großen Univerſitätsferien haben
am 15. d. M. ihr Ende erreicht. Von nah und fern ſtrömen die
Studenten nach der Muſenſtadt Halle, in deren Straßen wieder
die bunten Mützen auftauchen. Jn der Quäſtur, im Sekretariat
der Univerſität herrſcht ein geſchäftiges Treiben, bald füllen ſich
auch die Hörſäle wieder mit wiſſensdurſtigen Muſenſöhnen.
Jhnen allen ein erfolgreiches Winterſemeſter!

Für die Angehörigen der noch nicht heimgekehrten Kriegs
efangenen aus den franzöſiſchen Strafgefangenenlagern inAwignon-Vaucluſe, Cuers und Roanne veranſtaltete Juwelier

Tiktel ſchon ſeit dieſem Frühjahr Verſammlungen in ſeinem
Hauſe, Schmeerſtraße Nr. 12, um ihnen und ihren Kriegsgefange
nen Rat, Auskunft und Hilfe angedeihen zu laſſen. Die nächſte
Verſammlung findet am Donnerstag, den 21. Oktober, vormittags
10 Uhr ſtatt; alle Angehörigen aus Halle und der näheren Um

gend werden hierdurch dazu eingeladen. Herr Tittel wird zur
eruhigung der Angehörigen ausführlich berichten über das un

unterbrochene Arbeiten für die Herausgabe unſerer Noch- Kriegs
gefangenen und über die fortgeſetzten, erfolgreichen Bemühungen
unſerer Regierung und beſonders die Bemühungen des Herrn
Major Draudt, des Vorſitzenden des deutſchen Hauptausſchuſſes
für Kriegsgefangene in Paris, der ſich um alle unſere Kriegs
gefangenen in Frankreich e Verdienſte erworben hat und ſeit
Jahren unermüdlich für ſie tätig iſt. Herr Tittel will außerdem
Wünſche entgegennehmen für die von ihm beabſichtigten Liebes
gabenſendungen zum Weihnachtsfeſt, für die er bereits Geld
mittel geſammelt hat. Es wird gebeten von Zuſchriften in dieſer
Angelegenheit abzuſehen, da zur Erledigung derſelben wegen
Ueberbürdung mit Arbeiten die Zeit fehlt.

Der Deutſch- evangeliſche Frauenbund hatte ſich am
Freitag, den 15. Oktober, im Gemeindehauſe in der Akrecht
ſtraße um ſeine verdiente Vorſitzende Frl. M. v. Nathuſius
verſammelt und die große Freude, die Bundesvorſitzende
Paula Mueller- Hannover als Vortragende bei ſich zu ſehen.

Beſonders ſeien auch

Stadtmiſſionsfeſt. Zu dem am 22. Oktober ſtattfindenden
Jahresfeſt der Stadtmiſſion hat Paſtor Kuhlo aus Bethel bei
Bielefeld zugeſagt, ſowohl die Predigt in der Marktkirche als
guch den Abendvortrag im Stadtmiſſionshaufe zu übernehmen.

noch die e der musica facra auf dieſen
Abend in der Stadkmiſſion aufmerkſam gemacht.

Der Kaufmänniſche Verein e. V. beruft, wie aus dem

d e 22. wen kenUhr ttli Litgli amm nach ſeinenSan 5. ihre ein. n S der Lagesore nung
iſt Beraiung einer neuen Se dung Die im allgemeinen und für
d r e Verein im beſonderen u ler5 dig. vom Vorſtande te See er es Vereins 1. Wahrung
u ege kauf rniſcher Standesintereſſen, insbeſondere ſolcher
der Halleſchen Kaufmannſchaft, 2. Pflege und Unterſtützung des
n n Bildungsweſens, 8. Pflege der Geſelligkeit, 4. Ein
richtung u Unterhaltung von Wohſfahrtseinrichtungen und
Stiftungen im kaufmänniſchen Standesintereſſe, Zur Unter
ftüßung des erſtgedächten Zweckes ſoll ein wirtſchaftlicher Fach
beirat gebildet werden, in dem möglichſt alle ortsan ſeſſenen
S vertreten ſind. Eine Vorſchlagsliſte der Mitglieder

eſes Beirates wird der Nitgliederverſammlung vorgelegt wer
en, gleichzeitig iſt dort auch der in Zukunft aus drei Perſonen

beſtehende Vorſtand und der dieſem beigeſellte Ausſchuß zu
wählen. Die allgemeine Wirtſchaftslage und die Vermehrung der
Aufgaben erfordern v Mittel, die durch eineBeitragserhöhung auf 48 Mk. jährlich ergielt werden ſollen.

Beim Siadtgut Gimritz wurde geſtern abend ein Fiſcher
kahn angetrieben, in welchem ſich ein Mann in bewußtloſem Zu
ſtande befand. Der Kranke wurde mit dem ſtädtiſchen Kranken
wagen der Klinik zugeführt.

d

Stadttheater. Heute Dienstag abends 7 Uhr geht Richard
Wagners „Tannhäuſer“ in Szene zur Erinnerung an die erſteAufführung des Werkes am 19. Oktober 1845. Miktwoch abends
75 Uhr wird die komiſche Oper „Der Waffenſchmied“ von Albert
Lortzing gegeben, Donnerstag „Der Biberpelz“, Freitag „Die
Entführung aus dem Serail“, Sonnabend „Pentheſilea'“,
Trauerſpiel von Heinrich Kleiſt, Sonntag nachmittag 8 Uhr Volks
vorſtellung bei kleinen Preiſen „Und das Licht ſcheinet in der
Finſternis“, Sonntag, abends 734 Uhr „Der Zigeunerbaron“.

Halleſches Streichquartett. Am Donnerstag abend um
8 Uhr ſtellt das Halleſche Streichquartett in der „Loge zu den
fünf Türmen“, Albrechtſtraße, einen Romantikerabend heraus mit
Streichquartetten von Robert Volkmann und Hugo Wolf.
Karten bei Reinhold Koch, Alte Promenade 1a

Gertrud Brauer-Scheffler, eine aus der Schule von Con
rad Anſorge hervorgegangene junge Pianiſtin, ſtellt ſich morgen
Mittwoch in einem Klavierabend („Mozartſaal“) den hieſigen
muſikaliſchen Kreiſen vor. Karten bei Heinrich Hothan.

Vereins- Nachrichten
Spprtverein 98. Dienstag, den 19. Oktober, abends 834

Uhr öffentliche Mannſchafts und Schiedsrichter Sitzung im Land
haus. Erſcheinen ſämtlicher Herrenſpieler und Schiedsrichter iſt
unbedingt erforderlich.

Provinz Sachſerv
Der Berufeſtſcherverband für die Provinz Sachſen

für Knhalt und Thüringen
p. Halle, 18. Oktober.

Der Berufsfiſcherverband für die ProvinzSach ſen, Anhalt und Thüringen hielt am Sonn
abend ſeine Verſammlung im Schultheiß- Reſtaurant unter dem
Vorſitz des Obermeiſters Albert Mundt Weißenfels ab, die
gut beſucht war. Die Verſammlung beſchloß, mit der Staats
regierung über Entſchädigungen zu verhandeln, die die

iſcher als Ausgleich ſür die ihnen durch Verſchüttung des Wörm
itzer m entſtandene Beeinträchtigung ihres Gewerbes

erachten. deutſche Berufsfiſcherverband beabſichtigt in
Kürze den Unterverband Provinz Sachſen zu bilden,
und unterbreitete daher dem tagenden Verbande die Anregung
auf Anſchluß. Die Verſammlung lehnte dies jedoch ab und be
ſchloß, ſeine Selbſtändigkeit beizubehalten und wie bisher mit demh Fiſchereiverein gemeine zu arbeiten. Die Verſetzung

s Wehrs bei Röſſen hat die Regierung als im Jntereſſe der
Schiffahrt für notwendig erachtet. Die Fiſcher wollen aber noch
mals auf die Schädigungen hinweiſen, die der Fiſcherei dadurch
entſtehen. Herr Dr. Hluge- Magdeburg hielt einen Vortrag
über die Bildung von Fiſchereigenoſſenſchaften. Er
grpe wie der Fiſchereiverein mit Oberfiſchmeiſter Baurat

e an der Spitze beſtrebt ſei, dieſe Genoſſenſchaftsbildung im Intereſſe der Berufsfiſcher in jeder Hin
ſicht zu fördern; es ſind deren ſchon verſchie in der ProvinzSachſen begründet worden. Es gilt aber auch, den Zuſammen
ſchluß auf rein wirtſchaftlichem Gebiete, beim Bezuge der
Fiſchereibedarfsartikel, wie Netze, Leinen, Fäſſer, Konſervierungs-
mittel uſw. h und es wird daher der Beitritt zu
einer größeren Einkaufsgenoſſenſchaft empfohlen. Die Ver

mmlung erklärte ſich zuſtimmend und wird zu gegebener Zeit
rüber beſchließen. Die Verſammlung beſchloß, den Jahres

beitrag für das Mitglied auf 2 Mark zu erhöhen. Die ſich
ſteigernden Schädigungen der Fiſcherei durch induſtrielle Werke
wurde lebhaft beſprochen. Das vermehrte Auftreten von Wild
enten veranlaßt die Fiſcher, der zuſtändigen Behörde ein Gefuch
um Gewährung der Erlaubnis zum Abſchuß diefer Schädiger der
Fiſchzucht zu unterbreiten. Lebhafte Klagen wurden über das
Tun und Treiben gewiſſer Angler erhoben. Die Verſammlungs
teilnehmer konnten viele Beweiſe erbringen, wie durch unge
mein ergiebige Fänge die Berufsfiſcher ar geſchädigt werden.
Um den Schädigungen entgegenzutreten, ſoll die Ausgabe von
Angelkarten eingeſchränkt, und der Preis für Jahreskarten 50 M.
betragen. Den dem Verbande angeſthloſſenen Jnnungen ſollen



Beihilfen zum Einſetzen von Fiſchbrut gewährt werden, u800 M. bewilligt werden. Die Ausſprache über die dFengerhebniſe

im Jahre 1920 ergibt, daß der Ertrag mit dem rcrigzen als
mittelmäßig zu erachten iſt. Der Braſſen, Barben u echt
fang iſt zurückgegangen. Der Aalfang war beſſer. Trübe Bilder
wurden von Halleſchen Fiſchern gegeben, die über kläg-
liche Fangergebniſſe berichteten, ſo daß ſelbſt alte Fiſcher ſich
anderen nſtignngen uwenden mußten, da die Erträgniſſe
nicht zureichten, um den Lebensunterhalt beſtreiten zu können.
Aus der Gegend von Könnern lauteten die Berichte günſtiger.
Die Raubfiſcherei, durch Handgranaten betrieben, hat nachgelaſſen.
Die nächſte Verſammlung findet 1921 in Merſeburg ſtatt.

Schweden in Sulza
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

h. Bad Sulza, 18. Oktober.
Das ſchwediſche Rote Kreuz hat nach ſchwediſchen Mel

dungen das Sanatorium „Sonnenſchein“ in Bad Sulza in
Thüringen gekauft und will es als ſchwediſches Kinder
h zur Unterbringung ſchwediſcher Kinder verwenden. Der

iſche Reichstag bewilligte hierfür 50 000 Mk., und das
ſchwediſche Rote Kreuz 100 000 Mk. Das Sanatorium wird
den Namen „Prinz Karl von SchwedenStiftung“ erhalten.

JJdghqlg
Frankleben, 18. Okt. (Regierungsbeamte als

Landarbeiter.) Ueber 80 ſchlechtbeſoldete Regierungs
beamte veſchaftgen fich in ihrer freien Zeit auf einem hieſigen
Rittergut mit Rübenroden. Das Entgegenkommen des Ritter-gute bers ſchafft den Beamten die Möglichkeit, ihre wirtſchaft

iche Lage zu verbeſſern. Die Arbeit wird im Einverſtändnis
mit dem hieſigen Arbeiterrat ausgeführt.

Pruſſendorf bei Zörbig, 18. Okt. (Auch ein „Amts
vorſteher“l) Hier wurde der erwachſene Sohn des „neuzeit-lichen“ Amtsvorſtehers Romanus beim Felddiebſtahl eſaßt,
als er mit dem Geſpann ſeines Vaters für deſſen Vieh bereits

n Rüben vom Gutsacker abfahren wollte. Der Dieb-
ſtahl ſcheint im Einverſtändnis mit dem Vater erfolgt zu ſein, danach Ausſage des Diebes die geſtohlenen Feldfrüchte ſe das

Vieh des Vaters beſtimmt waren.
d. Quedlinburg, 18. Okt. (Einbrecherpech.) Ein Hotel

dieb, der dabei überraſcht wurde, wie er die Bettwäſche abzog,
ſprang aus dem im erſten Stock gelegenen Fenſter, lief aber gerade einem Polizeibeamten in die Arme, der ihn feſtnahm. Co

handelt ſich um einen aus Wilna Schreiber, der miteinem Gefährten r Tage erſt Halle für 4000 Hek. Bett
wäſche entwendet hatte.

d. Aſchersleben, 18. Okt. (Diebesjagd im Auto.) Bei
der Feſtnahme der Einbrecher Gieſecke und Heinrich, die
Fluchtverſuche unternahmen, wurde der eine durch Schulterſchuß
verletzt, der andere durch Verfolgung im Aulo wieder gefaßt.

d. Halberſtadt, 18. Okt. (Die Karmeliterinnen) ſuchenz Häuſer der Kulkſtraße anzukaufen und zahlen hohe Preiſe
ür.

Magdeburg, 18. Oktober. Keine Auflöſung der
Gelehrtenſchule von Pforta und rWie uns von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, iſt eine uuf-

löfung der altberühmten Landesſchule in Pforta und dem Dom
ghmnaſium in Naumburg nicht geplant. Wohl aber beab-
ſichtigt man eine Zuſammenlegung des Naumburger Dom-
gymnaſiums mit einer anderen höheren Lehranſtalt, da Naum
burg ſonſt, nach der Uebernahme der Kadettenanſtalt durch die
preußiſche Unterrichtsverwaltung, nicht weniger als 4 dem Pro
e ſchukkollegium unterſtellte höhere Lehranſtalten aufweiſen
würde.

Rohproduktenfirma auf Abbruch verkauft worden. Auch die
Schienen werden z. T. entfernt werden.

p. Weißenfels, 18. Okt. (Jn der Sitzung des Kreis
tage s teilte der Landrat mit, daß wegen der ausgebreiteten
Maul und Klauenſeuche im Kreiſe eine Ankörung der Zucht
bullen nicht ſtattfinden konnte. Erhebliche Sorge bereitet dem
Kreisausſchuß die Beſeitigung der im Kreiſe herrſchenden
Wohnungsnot. Für die Kleinkinderſchule in Oſterfeld wurde eineVeititfe von 8000 Mark bewilligt. Dem Deutſchen Schutzbund

für die Grenz und Auslandsdeutſſhen wurden 8000 Mark zur
Verfügung geſtellt. Die Kreiskartoffelſtelle
wurde aufgehoben. Das Gewer tsſtatut ſoll dahin al
geändert werden, den Beiſitzern aus den Kreiſen der Arbeit
nehmer eine Entſchädigung in Höhe des entgangenen Arbeits
verdienſtes und den Vertretern der Arbeitgeber eine ſolche in
Höhe von 6 Mark für die Stunde des entgangenen Arbeitsver
dienſtes ſowie die baren Auslagen zu gewähren ſind. An Koſten
für Märzunruhen wurden 15 000 Mark bewilligt, wovon die
Hinterbliebenen von gefallenen bzw. verwundeten Kreisbewohnern
bedacht werden ſollen. Zur Behebung der Wohnungsnot in Borau
wurde eine Beihilfe von 15 000 Mark bewilligt. Der Kreistag
hebt einen Paragraphen der Kreisordnung mit Wirkung vom
1. April d. J. auf, der eine Mehrbelaſtung einzelner Kreisteile
(bei günſtiger Lage an Kreisſtraßen) bei der Kreisbeſteuerung vor
ſah, ſo daß nunmehr ſämtliche Gemeinden des Kreiſes zu
Teilen zu den Kreisſteuern heranzugziehen ſind. Zur Wieder
inſtandſetzung der Kreisſtraßen ſoll eine Anleihe von 75 000 Mark
bei der isſparkaſſe aufgenommen werden. Die Unterhaltung
der Kreisſtraßen im Jahre 1920 werden die Einnahmen mit
278 745 Mark, die Ausgaben mit 369 395 Mark angenommen. Der
Kreis hat für die Unterhaltungskoſten 90 649 Mark, auf das Kilo
meter einſchließlich Aufſicht 8679 Mark, aufzubringen. Der Kreis-
haushaltsplan wurde in Einnahmen und Ausgaben mit 2 426 805
Mark angenommen.

d. Suderode, 18. Okt. (Wegen des Raubmordver
ſuche 8) an der Frau Wartemann iſt der Grundſtücksmakler
Hermann Rienecker verhaftet worden. Er beſtreitet die Tat.

d. Darlingerode, 18. Okt. (Die Ausbrecher Riem-
ſchneider und Anger), die hier mehrere Raubüberfälle
verübt haben und im Verdacht ſtehen, auch den Ueberfall die
Hebamme Pfannkuchen verübt zu haben, konnten hier fe ſt
genommen werden.

d. Blankenburg (Harz), 18. Okt. (Stiftung.) Ein
deutſcher Klub in Chicago ſchenkte der hieſigen Kleinkinderbewahr
anſtalt, die trotz Verſechsfachung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes in arge
Bedrängnis geraten war, 2000 Mk.

n. Cöthen, 18. Okt. (Zu einer erhebenden Feier)
geſtaltete ſich die heute mittag vollzogene Enthüllung der
Gedenktafeln für die gefallenen Studierenden des Poly-
technikums. Um 11 Uhr fand in der mit ernſtem Trauerſchmuck

r St. Jakobskirche ein Gedächtnisgottesdienſt ſtatt,
an dem die geſamte Studentenſchaft, das Dozentenkollegium, die

Angehörige Gefallener teil
nahmen.

Eiſenach, 17. Okt. (Eine Steuer auf Waſſer
ſpülkloſetts?) Der hieſige Gewerbeverein hat in ſeiner
letzten Verſammlung gegen den Plan einer Steuer auf Waſſer
ſpülkloſetts ernſtliche Bedenken erhoben. Die Einführung der
Steuer re nicht nur wenig ein, ſondern bedeute auch einen
kulturellen Rückſchritt.

Gera, 18. Okt. (Die beſchlagnahmte Muni-
tionsſendung) wird nach Hannover zurückgehen. Die Unter
ſuchung hat ergeben, daß es ſich bei den angehaltenen 24 Wagen
um eine Teilſendung einer großen, über ganz Deutſchland ver-
breiteten Schiebung handelt. Der Betriebsrat der hieſigen
Eiſenbahner darf für ſich das Verdienſt in Anſpruch nehmen, die
Verſchiebung des wertvollen Materials ins Ausland verhindert

Stadtvertretung und zahlrei

r 7H. Sportbertchte
Hockey. Hohenzollern I- Merſeburg gegen V. f.4 O Liſte Epiel, das die e

lieferten, konnten ſie 4: 1 gewinnen. Die Elf zeigte beſeSturm ein taktiſch gutes Zuſammengehen. Halle erziei
wohlverdiente Ehrentor in der letzten Minute durch ver
Sag iger Hockeyklub Damen gegen V. f. B.Halle

flotten Charat n
nterſpor

Ortsgruppen; Jlmenau iſt der ei h
gens. Die Weimarer Regierung hat iberne
nach Berlin um Erleichterung des Sportwerkehrs auf der
bahn (im Direktionsbezirk E iſt er bis zu einem
Grade ſchon erfolgt) befürwortet. Der korporative Beitet
Deutſchen Rodelbund wurde beſchloſſen; der zum Deutſchen

deslaufbund ſteht bevor. Die WegemarkierungenWaldes ſollen verbeſſert werden. Mit Bedauern wurden

glieder als Opfer des Weltkrieges bekanntgegeben, die bei
thal eine bleibende Erinnerungsſtätte erhalten ſollen. Fin
ſchuß zur Durchführung wird gewählt. Gegen den Beſchit
Deutſchen Skiverbandstages auf Weglaſſen anderer aiz
tragung von Bundes und Verbandsmeiſterſchaften ſoll v
e werden, da dadurch das Schwinden des ſportlichen i

fürchtet wird. Der Arbeitsplan für 1920/21 ſoll beſon
Wert legen auf Organiſation von Jugend (auch ſchulpflice
und Damenabteilungen, Ausbildung von Skilehrern, Fr.
athletiſche und TrockenSkiübungen, Spielen, Wandern und d

en geeigneten Leibesübungen und Wettkämpfen auch iWuelloſen Zeit. Die Schaffung von Winterherbergen ſel

alle Art gefördert werden durch Eingaben an die Regie
aber auch Selbſtſchaffu in der Art der Blockhau
Feldheeres. Vor allem iſt die Errichtung eines KarlBöhm.He
Heim beabſichtigt. Der Reichsausſchuß für Leibesübungen
dafür n werden, das Skifahren zur Erringung des S
abzeichens auch für Damen anzuerkennen. Vorgeſehen
auch Mannſchaftskämpfe, Eilboten- und Hindernisläufe d.
bewerbetermine ſind. Verbandsrennen in Oberhof 4 bis
bruar 1921, Rodelmeiſterſcheft von Thüringen in Friedrich
am 380. Januarx, Skilauf des Gaues Südthüringen am 9. Jam
Skilauf und Rodelrennen des Beerberggaues am 16. Januar
Jnſelberggaues am 23. Januar. Ausbildung und Anſtellune
Sportlehrern und Sportärzten r zu fördern. Röder-
twurde als Preſſereferent gewählt. Als Tagungsort der n
Hauptverſammlung wurde Eifenach beſtimmt. Für den
dienten, unter allfeitigem Bedauern ſcheidenden bisherigen 1.
ſitzenden Völker wurde Dr. Tenner-Arnſtadt gewählt

Die Rennen zu Karlshorſt am Mittwoch enthalten
bedeutendes, ſich über den Durchſchnitt erhebendes Erveien
Trotzdem wird es durch die ſtarke Beſetzung der Rennen
eſſanten Sport geben. Am höchſten im Preiſe ſteht das Goßle
Rennen, ein Jadrennen über 4200 Meter, das infolge ſein
ungewöhnlich ſtarken Beteiligung einen mehr als offen
Charakter trägt. Der Sieger des Rennens dürfte wahrſg
lich unter den Vierjährigen z ſuchen ſein, von denen
Oceana, Vierzehnte, Freundlich, Steinberger, Frei und Se
Lipa abheben. Alle aber werden einen ſchweren Stand gege
die beſte öſterreichiſche Steeplern Rosmarin haben, die bei n
zum erſten Male an der Oeffentlichkeit erſcheint. Unſe
Vorausſagen: 1. R. Kronjuwel Notbremſe; L. R. Mit

Marc Aurel; 3. R. Cſardasfürſtin Glatteis; 4 R. Rot
marin Oceana; 5. R. Stall Sello Phantaſt; 6. R. Exz
ſior Feuersnot; 7. R. Elfchen Glückskind.

auf Abbruch verkauft.)
Straßenbahn bereits ſeit geraumer 4
ſind, wie berichtet wird, jetzt ſämtliche

(Die Zerbſter Straßenbahn
Nachdem der

eit eingeſtellt worden war,
Wagen an eine Zerbſter

zu
Betrieb der

en.
d. Börnecke, 18. Okt. (Schadenfeuer.) Die Feldſcheune

des Landwirtes Oskar Klamroth iſt aus
Urſache völlig niedergebrannt.

sher unbekannter

Rennen zu Köln. Unſere Vorausſagen: 1. R. Ro
buſch Wellenſchaum; 2. R. Tradition Carlchen; 8.
Albani Raftelbinder; 4. R. Timok Stall Bürger; 5.
Turban Galata; 6. R. Mazeppa Mazzin.

Gommerz- u. Privat-Bank, Akt. Ges,
]C]J„Aktienkapital und Reserven Mk. 250 000 000.
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4 Stellen angebote

Für Fabrikniederlage chem., kosm.,
pharmaz. Artikel ſofort in Drogerien
und Friſeurgeſchäften eingeführte

Vertreter,
desgl. auch für Wein, Spirituoſen und
Tabak geſucht.

Gebr. Heinrichs,
Oſterburg i. Altmark.

Zum 1. Nopbr. ſuche älteren gewandten,
un verheirateten

Buchhalter(in).
Schreibmaſchine Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche
einſenden.

Rittergut Güldenſtern
dei Mühlberg a. Elbe.

Eisen- und Metallgrossfirma
fucht

seriösen Platz vertreter
Ausf. Angebote unter X. R. 2312 an Rudolf
Aosse,. Nürnberg.

Geſucht zum 1. November

beſſeres Mädchen,
welches gern kocht. Angebote mit Zeugnis an

Frau Fuſtizrat Lezius,
Cötbden-Anbalt.

Junger Mann Suche möglichſt dald
einfache zuverläfſige, mrcdt

u event.mit guter Schulbildung jange Stütze,f alle
zur Erlernung der Land Hausarbeit ſauß. Wäſche
wirtſchaft ſofort od. zum u. Kochem. Freundliche1. Novbr. auf größeres Behandiung, guter Lohn
Gut in der Nähe Torgaus Gehaltsanſpr erbeten.

ſucht. Angebote an die Frau Helene Storm,
eitung Schildau Kreis HeiligenſtadtiEichsteld).

raau) erbeten. ne

Hausmädchen

bei hohem Lohn für ſo-
fort geſucht.
Hotel Deutesches Haus,

Jlſenburg a. Harz.
J

ctellen Geſuche
Suche zum 1. Jan. 1921

evtl. früher Stellung als
verheirateter
Hofverwalter

oder als Feld u. Forſt
aufſeher. Thüringen
oder Harz bevorzugt.
Offerten unter Z. 4530
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

21jäbr. Mamſell ſucht
1. Jan. Stellg. i. Mansf.

Seekr. verh. Tagelöhn.
u. Freiſchweizer ſuchen
zum 1. Nov. Stellg. Herm.
Elsner, gewerbsmätziger
Stellenvermittler, Halle.
Telephon 2073.

Schweſter,
ſelbſt. i. Säugl.- u. Kinder
pflege, ſucht zum 1. Nov.
od. ſpäter vaſſ. Wirkunge-
kreis. Werte Zuſchr. unt.
H. K. Offenbach a. M.,
Lützowſtr. 4 II, erb.
Geb. Veamtentochter
kath., 23 Jahre alt, in allen
Zweigen des Haushalts
bewandert, wünſcht zur
weit. Ausbildung Stellg.
in beſſerem Haushalt oder
auf einem berrſchaftlichen
GutbeiFamilienanſchluß.

Offerten an Eiſenbahn
Inſpektor von der Bank.
Wittenberge Bezirk
Votsdaml.

Wegen Wirtſchaftsänderung ſuche ich für
meinen verheirateten Inſpektor S2 Jahre
zum 1. Januar oder I. April 1921 möglichſt

ſelbſtändige Dauerſtellung.

Selsiger bat mein Rittergut vollkommen
ſelbſtändig bewirtſchaftet und kann icd den

nach jeder Richtun
Ia. Zeuaniſſe un

ferten unter Z. 4529 an die Geſchäfts
ſelden
empieblen.

ſtelle dieſer Zeitung.

G

Gacrnitaren

u I
Gardinenhaus
Aethner

Leipzigerſtr. am LeiprTurm
C

L

Geſundes Mädchen,!
Vollwaiſe, 2-4 ohne
jed. Anbang, findet liebes
Elternhaus. Off. u. S. P. 102
voſtlag. Nordhanſen.

bin beſtens
Referenzen.

verkaufe J
Chaiſelongues,

neu, mit va. Bezügen u.
Verarb., v. 350 Mk. an,
ſowie Plüſch und Klub
ſofas, pa. Verarbeitung
verkauft billig E. Mass,
Charlottenſtraße 9.

Zu verkaufen ſind
s Kinderwintermäntel
für das Alter von 8-12
Jahren und noch andereKinderkleidung.

Zietenſtraße 33 I.
Neuer Seidenplüſch-

Mantel (gepr. preisw.
u verkaufen. Weber,

agdeburger Str. 52 III.

geffentlicher verkauf.

Für Rechnung, wen
es angeht, verkaufe ich,
Donnerstag, den 21. d.
Mts8s., vormittags 9 Ubr
im Saaledes Halleſchen
Vereins für Getreide u.
Produktenbandel, bier,
Neue Promenade 2 1,
in Donndorf a. d. Unſtrut
bahnſtehend

10 000 Kilo
ſchwefelſ. Ammoniak
(Gehalt 20,62 Stickſtoff)
öffentl. meiſtbietend gegen
Barzabhlung unter den im
Termine noch bekannt zu
gebenden Bedingungen.

Albert Jahn,
beeideter Verſteigerer.

Telephon 5690.

Krankheitshalber ver
kaufe m. über 40 Jahre

urhon ueſteh., äuße oerſtklaſſiges ve
Delikateſſen

und Kolonigiwaren- 8

mit ſchönem Grundſtück,
das mir 1919 28000
und lauf. Jahr bei zirka

Umſatz er600000 c40-50 000 M. Reirgew.
bringt. Zur Uebernahme

mit r nd110 4 nötig. Nachfrich e ein. Nur ernſtgem.
Anfr. erb. unt. D. C.
an Radeolt Merse, Dresden.

15 Motore
von 1--15 PS, Lupfer,
nur für 229 Volt Dreh-
ſtrom, verkauft od. tauſcht
mit 380 Volt-Motoren

Theodor Hoy,
Maſchinenfabrik,

Bernburg a. S.

tafelſ de riges Klavier,
ſehr gut im Ton, preisw.

es oder neu geiucht.

S Rieder prompt lieterbar! 7

33 2Besenstigle:
e Carant. z3ud. glatt gehob. 2
S mm a. i30 i10 ſödemi.

100 St. 150 160 170 N.
g Versand nicht unt. 100 St.
S per Iaehn. Bei Waggon-
a bez. Preis a Anfr. 48täde S
O v. 4-50mm st. in j. Holzart.

Crossbetrieb., Cermania“ e

gehe SE Postseb. 5285 Aürnders. S

Wohnungstt

Moderne 4 Zim
Wohnung mit ſä

gaetrerad gegen gleiche
Zimmer-Wohnun
oder ſpäter zu to
geſucht. Umzugsk
werden vergütet.
bote an Sehneider
Radelt Kesze, Bröderur.

300 Sentner
Futterrüben
verkauſt Sohil ling.
Stennewitz b. Reideburg.

TKaufgeſuche

Kaufealte Violinen, Cellos,Bäſſe, Manbolinen,
Guitarren und Lauten, Näh
wenn auch zerbrochen, zu
den höchſten Preiſen.

fiert. unt. Z. 4528 an
die Geſchäftsſt. d. Ztg

Kontrollkaſſen
National kauft geg. bar.
ab Standort Jablonski,
Berlin, Kreuzbergſtr. 4

Mauerſteine,

ca. 100 000 Klinker, alt
Ang.

unt. D. 4527 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Kinderloſ. Chen
(Akademiker ſuch
2——4 Zinnet,

leer oder möbliert,
Küchenbenutzun
beſſerem Hauſe. Ang

erb. an Hotel P
hof, Zimmer 43.

Stndent der Laudwi
ſchait ſucht gut

möbl. Zimr

mit elektr. Licht in
ähe des Landwir
uſtituts. Angebote
iebert, Viktordebebel

T Werſcſiedeng

Junge Leute
die answandern w

ten ſachgemähen

n t durch
eAuswane

Berlin
u

ehe L
Mehrere 1000 Zentner

Speiſekartoffeln,

Jnduſtrie, Up to date,
Magnum bonum, zu kanf.
c G. A. Ischebeek,ltenvörde i. W.
Miet Gefuche

n T 7terer ven. Herr

3 leere oder
möbl. 5immer
Schwenke, Margareten-zu verk. Forſterſtr. 56 pt. l kraße 1

H. Bergman
Inb. R. Edel

Möbelfabri t u.
Salle, Fieiſcherſt

Zimme

fhauen
ſichten;

fbereitu

pführun
x Arbeit

ſhbleibe

em G
pführun

mag
un he

heitszeit

rabgeſetz

a 10 M
y gleiche

Eiſenbe
je früher

ſt fehlge

z 15 v.

Relt, als
Kleinh

--2,50
dem die

irde, und

h. ohne

e Erhöh

Es iſt
iſen, we
ößten T

haftsl
irch die

xf nicht

rbeitszeit

Ilitten, d

éfalls u
Deutſc

hnitten i
andes ſi

heiten al

ltung
lange
men Der

vor den

öglichkei

liat, no
ſere E
tente

ürden.
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